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Dentſcher Reichstag. 


53. eee vom 1. März, 


hr. 

Die Berathung des Reichseiſenbahnamts 
mit dem dazu vorliegenden u Geſolution) 
Pachnicke wird fortgeſetzt. Es liegt dazu 
koch ein Amendement v. Stu mm vor, welches 
in der Reſolution aber lediglich die direkte Be⸗ 

ugnahme auf die neuerdings vorgekommenen 
ufälle ſtreichen will. 
Abg. Hammacher (ul.): Wir werden der 
Reſolution zuſtimmen, well wir meinen, der 
Reichstag thut wohl daran, ja er iſt ſogar ver⸗ 
dae das Reichseiſenbahnamt in feiner ihm 
urch die Verfaſſung und durch Geſetz zu⸗ 
ewieſenen Thätigkeit kräftig zu unterſtützen. 
ir müſſen das Anſehen und die Machtſtellung 
des Reichseiſenbahnamts ſtärken, well daſſelbe 
vielfach durch den Druck der Macht der einzel⸗ 
aatlichen Eiſenbahnverwaltungen gehindert wor⸗ 
en iſt, ſeine Thätigkeit in einer dem Geſetz ent⸗ 
prechenden Weiſe auszuüben. Graf Stolberg 
t auch, wenn er glaubt, daß durch das Fallen⸗ 
laſſen der Reichseiſenbahnidee die Aufgaben des 
Reichseiſenbahnamts hinfällig geworden ſeien. 
Wir werden auch niemals die Mittel verweil⸗ 
ern, die etwa nöthig werden ſollten, um das 
Reich seiſenbahnamt in ſeiner Thätigkeit zu unter⸗ 
ſtützen. Die Eiſenbahnen ſind in einen Zuſtand 
gelangt, welcher die Betriebsſicherheit gefährdet, 
und da muß der Reichstag den Bundesrath ver⸗ 
aulaſſen, einzuſchreiten, um dieſen Mißſtänden 
bzuhelfen. Kein deutſcher Staat iſt fo abhängig 
vile Preußen, fo finanziell abhängig von der Ent⸗ 
vickelung der Erträgniſſe ſeiner Eiſenbahnen. 
das iſt ein geradezu gefährlicher Zuſtand im 
Hinblick auf die Fürſorge für die Betriebsficherheit, 
Ich bekämpfe nicht die Perſonen, aber das ge⸗ 
ährliche Syſtem. Ein Eiſenbahnminiſter müßte 
ein Gott ſein, wenn er ſich bei ſolchem Syſteme 
m Bezug auf Erforderniſſe der Betriebsſicherheit 
frei hielte von finanziellen Rückſichten. Hätte 
reußen ſich darauf beſchränkt, Ueberſchüſſe der 
taatsbahnen in beſcheidenem Maße für allge- Rien 
neine Staatszwecke zu verwenden, ſo wäre es 
etwas Anderes. Aber fo iſt es geradezu ein 
Nothſtand, daß der Staat in immer ſteigendem 
Maße angewteſen iſt auf die Ueberſchüſſe der 
Staatsbahnen. Seiner Zeit pries man im 
Begenſatze zu der Profitwuth der Privatbahnen 
nie Uneigennützigkeit des Staats. Und was er⸗ 
gtelt der Staat jetzt für Erträge! Wäre auch 
zur ein ähnlicher Zuſtand bei Privatbahnen ein⸗ 
zetreten, ſo hätte ſicherlich der Staat rückſichtslos 
une ſtärkere Rückſichtnahme auf die Intereſſen 
des Gemeinwohles gefordert! Dagegen, daß von 
der Linken alle Schuld an den Unfällen Herrn 
Thlelen zugeſchoben wird, dagegen lehnt ſich 
allerdings mein Gefühl, mein Gerechtigkeitsſinn 
eee rügt jobaun, „bob nicht raſcher mit 
der Beſeitigung von Niveaukreuzungen vorgegangen 
ziſche Element hinter dem juriſtiſchen zurückgeſetzt wie unnöthig 
dei. Daran liege es auch, daß Instruktionen er⸗Reſchseiſenbahn 
laſſen ſeien, die plelfach unanwendbar ſeien. ſtreichen. 
Was den zweiten Theil des Antrages Pachnicke hat das Reichseiſenbahn⸗Amt ſo 
anlange, fo ſei er im Gegenſatz zu dem Präſiden⸗ 
— en be 1 5 120 es ä bee pen auch 
ufgabe des Reichseiſenbahnamts ſei, dafür zu und d eſſorenthum. 
ſorgen, daß die deutſchen Elſenbahnen auch ſtets ge⸗ 775 ae r 5 
Kine ke tg hen ae Eiſenbahn⸗Amts“ zu konimen.) 
zur Verfügung hätten. as die geſtrige Anfrage ß her ö f 
es Grafen Kanitz anlange, ſo ſcheine derſelbe bat man über diefe Dinge nicht zu 
zu wollen, daß die niedrigen Ausfuhrtarife für 
Kohlen aufhören. Dem widerspreche er lebhaft, 
denn niedrige Ausfuhrtarife ſeien im Intereſſe 
des Inlandes und könnten daher nicht auch um⸗ 
gekehrt dem Auslande gewährt werden. Er ſtehe 
auch nicht an, zu erklären, daß er ebenſo über 
die Kanaltarife denke. Sein ceterum censeo 
ſei: wenn auch dieſe Debatten keinen unmittel⸗ 
baren praktiſchen Werth haben, ſo werden ſie 
doch hoffentlich die Ueberzeugung in immer wei⸗ 
tere Kreife tragen, daß eine Stärkung des Kon⸗ 
krollrechts der beſtehenden Zentralbehörde, des 
ih , ein dringendes Bedürf⸗ 
niß iſt. 

Abg. Röſicke (wildlib.) tritt ebenfalls für 
die Reſolution ein und führt namentlich aus, 
daß auch n der bei Punkt 2 der Reſo⸗ 
lution in Betracht kommenden wirthſchaftlichen 
Intereſſen das Reich und das Reichseiſenbahn⸗ 
Amt zuſtändig ſeien. Die preußiſche Verwaltung 
hätte doch ſehr wohl Mittel und Wege finden 
können, um mit ihren Wagenanſchaffungen mit 
dem geſtiegenen Verkehr Schritt zu halten. Sehr 
fühlbar habe ſich der Wagenmangel namentlich 
auch für die Kaliwerke im Anhaltiſchen gemacht. 
Genügten die Bahnen nicht mehr, dann müßte 
das Kanalſyſtem ausgebaut werden. 

Abg. b. Stumm (Reichsp.), feinen Zuſatz⸗ 


hofsanlagen. 
Arbeiter ſpiele mit. 
wärter, 


dige Ruhezeit gehabt. Aber die 
Manu 
nähren konnte. 


daher das Schuſter⸗Handwerk. 
dann noch mehrere ähnliche Fälle, 


Viele Reglements⸗Beſtimmungen, 
ſich die 
rufe, wenn es gelte, 
zu fi 


könne man die Verwaltungen nicht 
antwortlich machen, denn die am 


es ſäßen da viel zu viel Juriſten. 


den Waggonmangel 


als milchende Kuh betrachte. 


weſen, als jetzt. 
den 


würden, als gebraucht würden. 


nicht blos umgekehrt. 


Perioden rechnen. 


ſtreit der Intereſſen. f 
Iskraut (Antiſemit) 


ginne, daß alle Arbeit gleich ſei. 
Geſichtspunkte müſſe namentlich 


Einkommen des Präſidenten des 
bahn⸗Amts bekämpft werden. 


e Vorausſetzung iſt 


der Juriſt als zu Allem fähig, 


Kirchen⸗Verwaltung. (Heiterkeit) 


Verhältniſſe im Eiſenbahn⸗Reſſort 


bahn⸗Amts. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 


Poſt⸗Vorlage. 
Schluß 6 / Uhr. 


Abgeordnetenhaus. 
35, Plenar⸗Sitzung vom 1. 
11 Uhr. 


miſſarien. 


Stettiner 


Mäaorgen⸗Ausgabe. 


Auch die ſchlechte Beſoldung der 
So habe u. A. 
durch deſſen Schuld unläng 
förſter mit ſeinem Jagdwagen überfahren worden 
ſei, allerdings gerade kurz zuvor eine zwölfſtün⸗ 


waltung habe vergeſſen, hinzuzufügen, daß der 
nur 2 Mark 10 Pf. pro Tag Gehalt 
hatte, womit er natürlich ſeine Familie nicht er⸗ 
In ſeiner Ruhezeit betrieb er 
edner erwähnt 


wie Heizer als Lokomotipführer fahren müßten, 
aber nur das Heizergehalt erhielten, u. dgl. m. 


Eiſenbahn⸗Verwaltung hinterher be⸗ 
einen ſchuldigen Beamten 
unden, ſeien derart, daß fie von den Beamten 
gar nicht eingehalten werden könnten. Dabei 


Sitzenden hätten zu wenig Ausbildung im Fach, 


richtig!) Am beſten wäre es, das Eiſenbahn⸗ 
weſen zu einem beſonderen Fachſtudium zu meſſung der Grundſtücke lediglich nach dem 
machen. Ganz unverſtändlich ſei, wie Stumm Reinerkrage iſt ziemlich ſchwer und es find müh⸗ 

beſtreiten könne. 
Schluß betont Redner die Nothwendigkeit einer d 
Vermehrung der Waſſerſtraßen. Der eigentliche lagungskommiſſionen klar zu machen, 
Uebelthäter ſei jedenfalls nicht Herr Thielen, 
ſondern der Finanzminiſter, der die Bahnen nur Erwerbsbedingungen übernommen, nun blos ein 


Abg. Graf Limburg (konſ.) behauptet, man wird immer fein Vermögen nach dem vollen 
unter dem Privatbahnſyſtem ſei es ſchlimmer ge⸗ 
Die Mittheilungen hier über 
Wagenmangel ſelen ganz einſeitige, da man Kir ſch (Ztr.) und v. Knapp (utl.) 
hier nicht auch das Miniſterlum hören könne. Gehaltsverbeſſerungen für einzelne Kategorien 
Thatſache fei, daß oft viel mehr Wagen beſtellt der Kataſter⸗Beamten, Rentmeiſter ꝛc. an. 


müſſe auch der Verwaltung entgegenkommen, und einige Fälle an, 
Kanäle dürften nur ge⸗ 
baut werden, wofern Sicherung für die Land⸗ 
wirthſchaft gegeben werde gegen eine Schädigung Zeugnißverfahren eingeleitet, um 
durch ausländiſche Einfuhr. Herr Hammacher mittelungsgebühr eines Kommiſſionärs heraus⸗ 
verlange, daß bei den Bahnen nicht ſo ſehr auf 
eine hohe Rente geſehen werde; aber wenn die 
te jetzt 6 Prozent betrage, fo wiſſe man doch ſein Name dem Angeklagten nicht bekannt gege⸗ 
nicht, ob fie nicht bald ſchon auf 4 Prozent ben werden ſolle. Das ſei doch ein entichteden 
ſinke. Man dürfe alſo da nur nach größeren verwerfliches Syſtem. 

Wenn die Tarife nicht ſo 
herabgeſetzt würden, wie Hammacher es wolle, ſo 
liege das doch auch großentheils an dem Wider 


bg. 
große Verſchiedenhelt der Gehaltsſätze 
und höhere Beamte, das ſei ſchwer zu begreifen 
in einer Zeit, wo man doch zu begreifen be⸗ 
(Lachen! Seh 
richtig! bei den Sozialdemokraten.) Unter dieſem klären ſei, daß die Erledigung der Reklamationen 


Vorausſetzung 
für die Errichtung des Reichselſenbahn⸗Amts war weitere Debatte bewilligt. 
die e lu großen Netzes von Reichs⸗ 


A und wir könnten das der Gehälter für die Grenz⸗ 
⸗Amt ohne Schaden vollſtändig ſeher an, da dieſe an der a 
Auf den Betrieb der ein 


keinen Einfluß. Ein Krebsſchaden der Eiſenbahn⸗ e ſind gering. 
Verwaltung iſt der bureaukratiſche Organismus 

(Der Präſident bittet zu, 
Sache „Präſident des Reichs⸗ Erörterung im Plenum ungeeignet erachtet wor⸗ 
Bei der Poſt] den iſt. 


iſt ein beſonderer Bildungsgang für die Beamten mit zwei Namen unterzeichnet war. 
geſchaffen. (Präſident v. Buol bittet den Redner 
wiederholt, zur Sache zu kommen.) 
und wenn er malen 

nirgend weiter kann, dann ſtecken ſie ihn in die nach den 


Bundeskommiſſar Geh. Rath Lieber ſtellt geeignet machten. Vereinen ſtehe ein Petitions⸗ 
Ar von dem Vorredner unrichtig geſchilderte recht beim Haufe nicht zu. 


vertheidigt namentlich die geforderte Gehalts⸗ 
erhöhung für den Präſidenten des Reichseiſen⸗ 


Nächſte Sitzung Donnerſtag 2 Uhr. 
Tagesordnung: Eiſenbahn⸗Etat (Reſt) und 


E. L. Berlin, 1. März. 


Preufiſcher Landtag. 


Am Miniſtertiſche Dr. v. Miquel und Kom⸗ 


eitung. 


der Strecken⸗ 


chätzungsperioden ſind nicht zu empfehlen, ſie 
ein Ober⸗ 


ören zu ſehr die gleichmäßige und ruhige Fort⸗ 
eutwickelung des Einſchätzungsgeſchäftes. Die 
Zahl der Reklamationen iſt erheblich zurück⸗ 
egangen, von 40 000 vor drei Jahren auf 8000 
m letzten Jahre. Zu einem Zuſtande der Voll⸗ 
kommenheit in Steuerſachen zu gelangen, werden 
wir kaum hoffen dürfen. 

Von den Abgg. Meyer ⸗Riemsloh (Ztr.) 
und Dr. Korn ⸗Rudelsdorf (konſ.) werden 
mehrere Einwendungen gegen das Veranlagungs⸗ 
Verfahren in beſtimmten Gegenden erhoben. 
55 Antwort vom Reglerungstiſche erfolgte 
ni 

Abg. Humann (Bir) weiſt darauf hin, 
daß entgegen den ausdrücklichen Erklärungen der 
Regierung bei der Berathung der Vermögens⸗ 
ſteuer der Grundbeſitz nicht nach dem Einkaufs⸗ 

einmal ver⸗ wer ſondern nach dem gemeinen Werth bei 
grünen Tiſch der Veranlagung berechnet werde es ergeben 
ſich daraus mannigfache Unzuträglichkeiten für 
(Rufe: Sehr den Grundbeſitz. 

Miniſter v. Miquel: Die Werthsbe⸗ 


Eiſenbahnver⸗ 


ernannt. 


hebt hervor, 


auf welche 


worden. 


nächſter Zeit veröffentlicht werden. 
Zum ſame Arbeiten in dieſer Veziehung gemacht wor⸗ 
en. Aber es wird ſchwer ſein, den Veran⸗ 
daß der 
Beſitzer eines Hofes, der dieſen unter günſtigen | S 
in einer beſonderen 
Vermögen in Höhe der Erwerbskoſten beſitzt; 
Werthe des Grundſtückes berechnen. und bildlichen Darſtellungen 
Die Abgg. Schmidt⸗Warburg (3 tr.), 
regen 


Der Verkehr Abg. Wintermeyer (fkrſ. Bp.) führt geſchehen. 
in denen zur Ermittelung 
einzelner Einnahmen ein ganzes Spionage ⸗ 
Syſtem angewendet fein ſoll ſo iſt ein förmliches 


die Ver⸗ 


ubekommen. In einem anderen Falle ergab befriedigender 
ch, daß dem Denunzianten zugeſichert war, daß heimgeſuchten 


des Genannten in 


Regi St Geh. Finanzrath W bs 
egierungskommiſſar Geh. Finanzrath Wa Sande Meg 


Lach kann ohne Kenntniß von den Einzelfällen 
eine Erklärung nicht abgeben. 
Abg. Wintermeher will bei der dritten 

beklagt die Leſung auf die Sache zurückkommen. 

für untere Auf eine Anfrage des Abg. Dr. Sattler 
(nl.) erwidert Regierungskommiſſar Wallach, 
daß die plötzliche Steigerung der Summe zur 
Rückzahlung überhobener Steuern daraus zu er⸗ 
das hohe nur langſam erfolgte und ſchließlich eine größere Hafengeblets zu leiten. 
Reichseiſen⸗ Anzahl fertig wurden. 
Der Etat der direkten Steuern wird ohne geben. 
Beim Etat der indirekten Steuern regt 
Abg. Rickert (fr. Vg.) die Aufbeſſerung 
und Steuer⸗Auf⸗ 
4 gemeinen Gehalts⸗ 
zelnen Linien erhöhung der Beamten nicht Theil gehabt haben. 
gut wie gar Zudem iſt ihr Dienſt ein ſchwerer und ihre Neben⸗ 


inſſter v. Miquel ſagt Berückſichtigung 
obwohl eine Petition dieſer Beamten als zur 


heute ſo gut 
geiaffen worden, daß der Nord 
bis Venedig durchgeführt wird. 


Es war dieſer Beſchluß nöthig, weil 
klagen; hier] die Petition vou einem Vereine ausging und nur 715 
er N 
Die Abgg. Dr. Friedberg (ul.) und 
Heute gilt Graf Limburg (t.) ſtellen feſt, daß dieſe for⸗ 
ründe allein es geweſen ſind, welche 

Beſtimmungen der Geſchäftsordnung 


u den Zwangsvergleich. Nach 
die Petition als zur Erörterung im Plenum un⸗ 


richtig und Der Reſt des Etats der indirekten Steuern 
wird angenommen: und werden ſodann noch 
einige Beamten⸗Petitionen theils durch Ueber⸗ 
weiſung als Material, theils durch Tagesordnung, 
erledigt. . 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 

Tagesordnung: Zentralgeuoſſenſchaftskaſſen⸗ 
Novelle und Hochwaſſer⸗Vorlage. 

Schluß 2¼ Uhr. 


abgelehnt, 


dagegen beſchloſſen, 


ſchuldners herbeigeführt iſt. 


zurückgezogen. 
nerſtag fortgeſetzt. 

— Aus einer Korreſpondenz der 
Pol. Korreſp.“ aus 


Deutſchland. 


Berlin, 1. März. Die Reichstagskommiſſion 
zur Vorberathung der Militärſtrafprozeßnobelle 
trat heute in die zweite Leſung des Entwurfs 
ein, erörterte aber vorher noch die Frage wegen 
des oberſten baleriſchen Gerichtshofes. Hierzu 
liegen bekanntlich die Anträge Gröber und Ge⸗ 
noſſen vor, welche die Anerkennung eines ſolchen 


Marz, 


genug, 


Miniſter v. Miquel: Dreijährige Eins Deidesheim, Cahensly⸗Limburg a. d. Lahn, Dr. 
3 15 b. Cuny⸗Berlin, Frhr. Ernſt Auguſt v. Göler⸗ 
Sulzfeld, v. Graß⸗Klanin, Dr. Hammacher⸗Ber⸗ 
lin, Hermann Haſenclever⸗Remſcheid, Excellenz 
Dr. v. Jacobi⸗Berlin Dr. R. Jannaſch⸗Berlin, 
Kraetke⸗Berlin, Ferdinand Laeiß⸗Hamburg, Paul 
Zillgen⸗Stuttgart, Dr. Nocht⸗ Hamburg, Fr. Reck⸗ 
Bremen und Dr. Wiegand⸗Bremen. Der Vor⸗ 
figende des Beirathes wird bekanntlich vom Kaiſer 


* Während das ſogenannte Margarinegeſetz 
feinem größten Theile nach mit dem 1. Oktober 
1897 in Kraft getreten iſt, werden die Beſtim⸗ 
mungen über die Trennung der Herſtellung, Auf⸗ 
bewahrung, Verpackung und des Feilhaltens von 
Margarine und Butter am 1. April d. J. Gel⸗ 
tung erlangen. Damit die Ausführungsvorſchrif⸗ 
ten zu dieſer Geſetzesbeſtimmung einheitlich aus⸗ 
fielen, waren ſchon vor längerer Zeit Verhand- 
lungen zwiſchen den Einzelregierungen eingeleitet 
Wie wir hören, haben ſich nunmehr die 
Regierungen über die Vorſchriften betreffs der 
Trennung der Räume beim Verkauf von Mar⸗ 
garine und Butter in demſelben Geſchäft ge⸗ 
einigt, und werden dieſe Grundſätze in aller⸗ 


** An der Weltausſtellung zu Paris 1900 
wird ſich, wie bekannt, auch das Reichs⸗Ver⸗ 
ſicherungsamt und zwar in Gemeinſchaft mit den 
Selbſtverwaltungskörpern der Arbeiterverſicherung 
Gruppe betheiligen. 
dortige Aufgabe wird es ſein, nicht allein in 
ſtatiſtiſchen Ueberſichten, ſondern auch iu plaſtiſchen 
ein Geſamtbild 
der deutſchen Arbeiterverſicherung und ihrer Er⸗ 
folge in Bezug auf Organiſation, Verwaltung, 
Rechtſprechung, Finanz⸗ und Volkswirthſchaft vor⸗ 
zuführen. Die einleitenden Schritte dazu ſind 


* Bei der letzten Hochwaſſerkataſtrophe im 
Rieſengebirge hat ſich der Prinz Reuß in Stons⸗ 
dorf ſowohl um die Rettung von Perſonen und 
Eigenthum als um die Ergreifung der erſten 
Maßregeln zur Wiederherſtellung einigermaßen 
uſtände in den vom Hochwaſſer 
rtſchaften beſonders verdient ger 
macht. Man hat Urſache, anzunehmen, daß die 
jetzt erfolgte Berufung des Prinzen Reuß ins 
Herrenhaus mit den vorerwähnten Verdſenſten 
urſächlichem Zuſammen⸗ 


— Wie die „N. A. Ztg.“ hört, iſt es noch 
ungewiß, ob Offiziere der Topographiſchen Ads 
theilung des Großen Generalſtabs nach Kiao⸗ 
tſchau zu Vermeſſungsarbeiten entſandt werden, 
oder ob dieſe Arbeiten feitens der Marine auge 
geführt werden. Auch iſt es nicht richtig, daß 
der Geh. Baurath ſich demnächſt ſelbſt nach 
Kiaotſchau einſchiffen wird, um den Ausbau des 
Zu dieſem Zwecke wird 
ſich der Marine⸗Oafenbau⸗Inſpektor dorthin bes 


— Auf Anregung des im November v. J. 
abgehaltenen Eiſenbahnkongreſſes in Venedig fit 
von heute ab eine neue Verbindung zwiſchen 
Deutſchland und Italien durch Übereinſtimmenden 
Beſchluß der betheiligten Verwaltungen dadurch 
üd⸗Bremer 

rpreßzug, welcher bisher nur bis Verona ging, 
dreimal in der Woche bis Mailand und zweimal 
Die Fahrzelt 
zwiſchen Berlin und Venedig beträgt 21 Stunden, 
zwiſchen Berlin und Mailand 22 Stunden. | 
italieniſche Eifenbapnverwaltung hat zu dieſem 
Beſchluß erſt in letzter Stunde ihre Zuſtimmung 


— Die Juſtizkommiſſion des Reichstages 
erledigte heute bei Berathung der Novelle zur 
Konkursordnung den wichtigen Titel, betreffend 
längerer Debatte 
wurde ein Antrag, daß der Zwangsvergleich auf 
Antrag eines Gläubigers verworfen werden ſolle, 
wenn er nicht mindeſteus 25 Prozent gewährt, 
einem Zwangs⸗ 
vergleich die Beſtätigung zu verſagen, wenn 
unverhältnißmäßig wenig gewährt wird und der 
Konkurs durch das Verſchulden des Gemein⸗ 
Die Anträge 
Rintelen wegen „Wiederbefähigung des Gemein⸗ 
ſchuldners“ wurden abgelehnt, beziehungsweiſe 
Die Berathungen werden Don⸗ 


„Wien. 
Rom wird erſichtlich, daß 
man in vatikaniſchen Kreiſen hofft, der Plan, in 
Rom eine deutſche proteſtantiſche Kirche zu er⸗ 
richten, werde an offizieller Stelle in Berlin keine 
Begünſtigung und Unterſtützung erfahren. Die 
Kapelle in der deutſchen Botſchaft, ſo wird aus⸗ 
geführt, die gegenwärtig für die proteſtantiſche 
deutſche Kolonie als Gotteshaus diene, reiche zu 
dieſem Zwecke vollſtändig aus und ſei geräumig 
„»ſo daß der Vorſchlag des Guſtav 


Mittwoch, 2. Marz 1898. 


Annahme don Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8, 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Gunten 
Deutſchlands: R. Moſſe, ce & Vogler, G. L. Daube, 
. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
lberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
l, Barck & Ca Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
illiam Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


in der Paulskirche ein katholiſches Gotteshaus 
haben errichten können, ſo werden auch die Be⸗ 
mühungen zur Errichtung einer deutſchen 
proteſtantiſchen Kirche in Rom ſchließlich von 
Erfolg ſein. Die Annahme, daß die deutſche 
Regierung dieſe Bemühungen nicht nur nicht 
unterſtützen, ſondern ſie gar verzögern werde, iſt 
zu taktlos und wi derſinnig, als daß man ſich 
mit ihr länger zu beſchäftigen brauchte. 

Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt: Der von der 
Reichstagskommiſſion angenommene a 
der bie Schadenerſatzpflicht desjenigen beſtimmt, 
welcher ein vorläufig vollſtreckbar erklärtes, 
ſpäterhin aber aufgehobenes Urtheil hat voll⸗ 
ſtrecken laſſen, iſt geeignet, die ganze Bedeutung 
der vorläufigen Vollſtreckbarkeit der Urtheile über⸗ 
haupt zu beſeitigen. Da eine große Anzahl der 
vorläufig vollſtreckbar erklärten Urtheile nicht auf 
Grund einer kontradiktoriſchen Verhandlung er⸗ 
gangen iſt, ſo läßt ſich ſehr häufig nur ſchwer 
vorausſehen, ob der Ausgang des Rechtsſtrelts 
in der zweiten Juſtanz derſelbe fein wird wie in 
der erſten. Die Gläubiger, die ein ſolches 
Urtheil erzielt haben, dürften darum Bedenken 
tragen, es zu vollſtrecken, weil ihnen unter Um⸗ 
ſtänden hieraus ſehr erhebliche Schadenerſatz⸗ 
anſprüche entſtehen können. Die Raſchheit der 
Vollſtreckung, die in vielen Fällen das einzige 
Mittel bietet, um dem Gläubiger zu einer Be⸗ 
friedigung ſeiner Forderung zu verhelfen, wird 
dadurch erheblich erſchwert, und wer die Praxis 
der Zwangsvollſtreckungen einigermaßen kennt, 
wird ſchwerlich darüber im Zweifel ſein können, 
daß durch dieſe Beſtimmung die Verwirklichung 
des Forderungsanſpruchs nicht ſelten vollſtändig 
vereitelt wird. Trotz aller Berückſichtigung, dle 
das Jutereſſe des Schuldners verdient, ſollte 
aber doch der Geſetzgeber nicht fo welt gehen, 
daß er mittelbar die Vollſtreckung eines Urtheils 
vor der Beſchreitung der Rechtskraft unmöglich 
macht. Es dürfte dieſerhalb darauf hinzu⸗ 
wirken ſeln, daß der vorgeſchlagene Paragraph 
die Schadenerſatzpflicht des vollſtreckenden Gläu⸗ 
bigers nicht ſchlechthin, ſondern nur unter der 
Vorausſetzung anerkennt, daß derſelbe die Mög⸗ 
lichkeit der Aufhebung des Urtheils vorausſehen 
konnte. Uebrigens begründet eine . vorläufige 
Vollſtreckung, die lediglich zu dem Zwecke erfolgt, 


Die 


die Schadeuerſatzpflicht auf Grund des ſo⸗ 
genaunten Chikaneparagraphen des Bürgerlichen 
Geſetzbuchs, § 226, wonach die Ausübung eines 
Rechts unzuläſſig iſt, wenn fe. nur den 
haben kann, einem Andern Schaden zuzufügen. 


Frank reich. 
„Paris, 1. März. „Gaulois“ verbreitet, 
Zola habe keinen Rechtsanwalt gefunden, der 
ſeine Berufung vor dem Obergerichte vertreten 


theidiger von Amts wegen beſtellen müſſen. 

Heute ſoll der unvermeidliche Zweikampf 
zwiſchen Piequart und Henry ſtattfinden. „Libre 
‚Schlagen, da er durch ſeine Ausſtoßung aus 
gangen ſei. 

Beim Kriegsminiſterium find bishe: gegen 
vierhundert Huldigungsdrahtungen und He 
ſchriften an den Groß 
General de Pellieux 


von Anwaltskammern, 


Die Vereinen eingegangen. 
allenthalben noch fort. Tat 

Senator le Provoſt de Launay will folgen⸗ 
den Beſchlußantrag einbringen: „Der Senat 
ladet die Regierung ein, eine vollſtändige Unter⸗ 


Die Bewegung dauert 


eine künſtliche Aufregung wegen der Dreyfus⸗ 


oder vertheilt haben, drittens über die Ver⸗ 
wendung der Gelder, viertens über alle Ver⸗ 
ſuche, welche Form ſie auch haben, die man 
an machen würde, um die Umtrlebe fork⸗ 
zuſetzen.“ N 


England. 


der offenen Thüre“ 


lich gegen das Syſtem der gleichen Gelegenhe 

das zu befolgen Deutſchland wie Rußland ber⸗ 
ſprochen haben. „Wir haben ſehr klar unſere 
Bereitwilligkeit bekundet, mit den Deutſchen im 
fernen Oſten im Geiſte eines ehrlichen Spiels 


kommen mit ihnen für die neue chineſiſche Aue 


dem verurtheilten Schuldner Schaden zuzufügen, 


Zweck a 


würde; der Gerichtshof werde daher einen Ver⸗ 2 


Parole“ räth Henry, ſich mit Picguart nicht zu 2 
m Heeresverbande der Ehre verluſtſg ges = 


en Generalftab oder an x 
Gemelndevertretungen, Hochſchüler⸗ und anderen 


ſuchung einzuleiten: erſtens über die Herkunſt 
und den Betrag der Gelder, mittelſt deren mann ‚ 


Sache geſchaffen hat, zweitens über die Perſonen, 
die dieſe Gelder geſammelt, geliefert, empfangen 


London, I. März. In einem „Die Politik 
überſchriebenen Leitartikel 
lenkt die „Times“ die Aufmerkſamkelt auf das 
von Deutſchland durch Baron Heyking beanſpruchte 
Monopol des Eiſenbahnbaues in Shantung und 
führt aus: Monopole aller Art verſtoßen e 

U 


Hand in Haud zu gehen, durch das jüngfte Abe 4 


nene 


* 
= 
2 
3 
1 


1 


leihe; aber wir erwarten in dieſem Ringen bil⸗ 


1 


Der Etat der direkten Steuern ſteht zu A Adolf⸗Vereins nach d ü „ liges Entgegenkommen und hoffen, daß unſere 
antrag em 8 zur Gerichtshofes verlangen. Abg. von Hertling be⸗ Adolf⸗Ver nach der eingeſtandenen Ab⸗ lige 9 „ 
wels Wer cee eee e übers) Spezialberatöung. ründete dieſe Anträge und erklärte, man gebe ſicht der Urheber nur eine Art von Mitbewerber den Grundſatz der gleichen Gelegen⸗ 


heit für alle mit derſelben Loyalität wie wir 


Abg., Chriſtopherſen (frk.) wünſcht die Baiern damit nur ſein gutes Recht. Kriegs⸗ 
ſelber anwenden.“ 


Abzugsfähigkeit einer beſtimmten, von verſchle⸗ minifter von Goßler gab eine längere Erklärun 
denen ſchleswigſchen Grundbeſitzern zu entrichten⸗ ab über die berfaffungsredhtlihen Verhältnifte 
den Rente. 5 und betonte zum Schluß, der Zentrumsantrag ſei 
Miniſter v. Miquel erwidert, daß die für die preußiſche Regierung unannehmbar. Der 
1 ausſchließlich und endgültig durch das Vertreter Balerns im Bundesrath, Graf Lerchen⸗ 
berverwaltungsgericht entſchleden werden könne; feld, bemerkte, bisher habe er immer noch auf 
ſelbſt das Abgeordnetenhaus könne keine Reme⸗ eine Verſtändigung 700 er hege jedoch jetzt 
dur ſchaffen; in Frage kommen könnte höchſtens, Zweifel daran. Bei Begründung des Reichs 
ob man ſolche Rentenabgaben bei einer künftigen habe man die Auffaſſung gehabt, daß die baieriſche 
Nevifion des Einkommenſteuergeſetzes bis zu Armee völlig ſelbſtſtändig bleiben ſolle. Die 
einer gewiſſen Höhe frei laſſen will, etwa in ähn⸗ preutziſche Anſicht ſei nicht zutreffend; er ſtimme 
licher Weile, wie die Lebensverſicherungsbelträge. der Ausführung Hertlings in vollem Umfange 
Der Umſtand, daß es ſich um Amortiſationen bei. Abg. Lieber beantragt eine Vertagung der 
handelt, macht es zweifellos, daß die Rente, die Frage und hofft noch auf eine Verſtändigung 
alſo zwecks Schuldentilgung, alſo zur Vermögens⸗ zwiſchen beiden Regierungen. Es wird ſchließlich 


gebenen Tabellen die Zahl der Unfälle ſelbſt im 
egten Halbjahr noch nicht den Durchſchnitt frühes 
rer Jahre erreicht habe und jedenfalls geringer 
el, als in Frankreich und England. Er wolle 
eshalb die unrichtigen Motive aus dem Antrage 
Pachuicke heraus haben. Das Publikum fei 
nur jetzt zu, nervös. Der größte Theil 
der Pachnicke'ſchen Ausführungen ſowie der⸗ 
jenigen ſeiner beiden Vorredner ſei auf Dinge 
gerichtet geweſen, auf welche das Reichseiſen⸗ 
bahnamt gar keinen Einfluß habe. Daß das 
Staatsbahnſyſtem abgewirthſchaftet habe, ſei 
anz falſch. Die Klagen über den Wagenmangel 
elen übertrieben; häufig würden doppelt fo viel 
Wagen beſtellt, als man brauche. (Rufe rechts: 
Hört! hört! und ſehr richtig!) Auch die Vor⸗ 


Herausforderung gegen (1) den Vatikan bedeute.“ 
Wir wiſſen nicht, inwieweit bei der Ausführung 
des Planes auf die Unterſtützung der deutſchen 
Regierung gerechnet worden iſt, können aber nicht 
glauben, daß fie aus den in der Korreſpoudenz aut» 
gedeuteten Gründen verſagt ſein ſollte. Die deutſche 
Kolonie in Rom iſt für ſich allein ſchon nicht klein 
und ſie wird alljährlich in den Reiſemonaten 
durch eine beſtändig wachſende Schaar von vor⸗ 
übergehend in Rom weilenden Deutſchen verſtärkt, 
jo daß die kleine Botſchaftskapelle im Palazzo 
Caſtorelli nicht mehr ausreicht, um Die aufzu⸗ 
nehmen, die während ihres Aufenthaltes in Rom 
auch einem deutſchen Gottesdienſt beiwohnen 
wollen. Es muß übrigens ſeltſam berühren, daß 
die vatikaniſchen Kreiſe, aus denen die Korreſpon⸗ 


Von der Marine. 


Die engliſchen Fachblätter rühmen es ag 
großen Erfolg, daß das große Schlachtſchi 
„Viktorious“ am 22. Februar die Fahrt durch 
den Suez⸗Kanal vollendet hat und glücklich in 
Suez angekommen iſt. Das Fab ki, welches 
mit voller Ausrüſtung 8,4 Meter Tiefgang hat, 
iſt dazu nicht beſonders durch Vonbordgabe 
großer Gewichte erleichtert worden; man hat 
feinen Tiefgang nur dadurch verringert, daß man 
es mit einem minimalen Kohlenvorrath durch 
den Kanal geſchickt hat. Die engliſche Admira⸗ 


richtungen gegen Unfallgefahr hätten ſich unter verbeſſerung verwendet wird, nicht abzugs⸗ über die Tendenz des Antrages Gröber⸗Hertling denz ihre Juſpirationen erhält, ſich anmaßen, eine lität hat der Regierung dadurch bemiefen, ba 
dem Staatsbahnſyſtem ſehr gebeſſert. fähig iſt. abgeſtimmt, welche gegen die Stimmen des Zen⸗ derartige Bedürfnißfrage zu beantworten. Wir auch die ſchwerſten Panzerſchiffe ſtatt um daß 
Abg. Pachnicke (frſ. Vgg.) erklärt, er Abg. v. Arnim (tonſ.) unterſtützt den trums und der Soziaidemokraten abgelehnt wird. möchten nicht den Lärm hören, der ſich in der Kap der guten Hoffnung auf dem kürzeſten 


er die vom Vorredner beanſtandeten Worte Wunſch Chriſtopherſens. Es komme doch häufig 
u feiner Reſolution zurück, da dadurch der vor, daß die Rentenzahlungen dem Zenſiten gar 
Charakter der Reſolution nicht geändert werde. keinen Vortheil bringen, ſo z. B., wenn das 
Abg. Lenzmann (frſ. Vp.) glaubt, daß Grundſtück ſubhaſtirt wird. Auch er bitte den 
Stumm wohl mit ſeiner Anſchauung vereinzelt Miniſter, die Sache wohlwollend im Auge zu Ann 
daſtehe, daß das Publikum ſich unnöthigerweiſe behalten. der oberſten militärgerichtlichen Inſtanz mit 
beunruhige und ohne Noth nervös ſei. Die Abg. Dr. Lotz (wildkonf.) bemängelt ein⸗Rückſicht auf die Verhältniſſe Baerns wird ber 
pielen schweren Unfälle in neuerer Zeit machten zelne Vorkommniſſe des Veranlagungs⸗Verfahrens. ſonders geregelt.“ Hierauf wurde in die zweite 
dieſe Nervoſität doch gewiß begreiflich. Als An⸗ Für den Zenſiten ſei es unerträglich, wenn er Leſung der Milltärſtrafgerichtsordnung einge⸗ 
walt in Prozeſſen wegen Gefährdung von Eiſen⸗ gegen ſeine Veranlagung proteſtirt und den Weg treten. 
bahnzügen wiſſe er aus Erfahrung, daß die an⸗ des Verwaltungsſtreit⸗Verfahrens beſchritten hat, ** Der Bundes rath hat in ſeiner geſtrigen 
eklagten Beamten außerordentlich oft frei⸗ dennoch immer wieder in derſelben Welfe ver⸗ Sitzung bekanntlich die Mitglieder des Aus⸗ 
N werden müßten, weil bie Urſachen der anlagt wird. Es würde viele Unzuträglich⸗ wanderungs⸗Beirathes gewählt. Die Wahl ift a 
Anfälle nicht in der Perſon des betreffenden keiten befeitigen. und die Reklamattonen vermin⸗ auf folpenbe Perſonen gefallen: Prinz v. Aren-|der Plan nicht aufgegeben werden, und wenn die 
Beamten zu ſuchen ſeien, ſondern an der Mangels dern, wenn man die Veranlagungen zur Ein⸗ berg, Graf v. Arnln⸗Muskau, Balliu⸗Hamburg, Engländer ſich für ſhren Gottesdienſt auf der 
baftiakeit der Einrichtungen. 2 B, der Bahn⸗ 0 nur alle brei Jahte vornimmt. Mart Bücher⸗Velbilg, Dr. Eugen Ritter v. Buhl⸗! Hauptſtraße des neuen Mom, der via nazionale, 


Der § 33 des Einführungsgeſetzes bleibt alſo 
beſtehen; derſelbe lautet: „Das Geſetz kommt in 
Baiern und Würtemberg nach näherer Beſtim⸗ 
mung des Bündnißvertrages bezw. der Mllitär⸗ 
konvention zur Anwendung. Die Einrichtung 


ultramontauen Preſſe erhöbe, wenn von changes 
liſcher Seite das Bedürfniß für die Errichtung 
katholiſcher Golteshäuſer beſtritten würde. Der 
ganze Vorgang bekundet nur wieder einmal, wie 
verſchieden das Maß, mit dem die katholiſche 
Kirche mißt, von dem iſt, das ſie für ſich au⸗ 
gewendet wiſſen will. Die Errichtung einer 
deutſchen proteſtantiſchen Kirche in Rom ſoll eine 
Herausforderung des Papſtes ſein, während bei 
uns in Deutſchland und in dem proteſtantiſchen 
Norden die Zahl der katholiſchen Kirchen 
ſich alljährlich vermehrt. Selbſtverſtändlich 
wird um ae Einwendungen willen 


Wege über Suez nach dem Oſten geſandt wer⸗ 
den könuen und daß die theilweiſe Oppoſitio 
gegen dieſen größten Typ der Schlachtſchi 8 
(14 900 Tous Deplacement) hinfällig iſt. Zi 
gleich wird bemerkt, daß die Entſendung dee 
beiden Schlachtſchiffe „Barfleur“ und „Viktorſous? 
uach Oſtaſien durchaus zeitgemäß ſei, da die 
deutſchen Schiffe „Deutſchland“ und „Gefion“, 
fowie die ruſſiſchen Schlachtſchiffe „Siſſol 1 
Welikti“ und „Navarin“ in Singapore, dar 
„Wladimir Monomach“ in Suez und der Pam 
zerkreuzer „Roſſia“ in Hougkong eingetroffen find, 
Störend erichelut es den Sielfen der enge 
liſchen Marine für den Kriegsfall, daß gerad 
die beſten Lootſen Franzoſen ſind, daß aber nun 
ſehr wenige Eugländer dort Lootſen ſind. G 


r 


wird deshalb angeregt, daß einige Napigatiens- 

Offtziere der 1 Flotte in der Spezials 

Tenniniß des Fahrwaſſers im Suezkanal ausge⸗ 
bildet werden. 


5 5 
Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 2. März. Das Ergebniß des 
Künſtlerfeſtes vom Stadttheater iſt ein fehr er⸗ 
freuliches zu nennen. Die Geſamteinnahme be⸗ 


Vermiſchte Nachrichten. 
— [Des Kaiſers Windſpiele.] Wer bei einem 
Spaziergang durch den Park von Schloß Monbtion 
bis zur Engliſchen Kirche gelangt und dort vor 
dem großen Schwingthore Halt macht, auf wel⸗ 


er ſich nicht Melle und zur berabredeten Stunde 
an der pereinbarten Stellg 
ſeltag reiſte der betreffende Turner mit z 
nach der franzöſiſchen Grenze ab. That⸗ 
L iſt üb 10 dd e ane 
von Paris und anderen nz n 
chem eine Tafel mit der Inſchrift „Verbotener Städten in hieſige S 3 
5 x ige Stadt überfiedeln und in der 
Eingang; den Fuß des Beſuchers hemmt, dem Sarphatiſtraße bereits Wohnungen gemiethet 


wird aus den Gründen, wo ſich die Gewächs⸗ 5 
häuſer erheben, die zum großen Theil das kaiſer⸗ r der ae 5 


liche Schloß mit Blumen und Blattpflanzen ver⸗ mr N 8 k 
e e ſorgen, das berworrene Durcheinander greller Geſchäft ebenfalls von enable verlegen, 
st liche National⸗ ic 8⸗Geſell⸗ Oundeſtimmen entgegentönen. Dort unten, an Mailand, 1. März. In dem Schnellzug 
m Oigenbiide 1 onal⸗ 5 der Geſclſh 75 der Spreeſeite, befindet ſich der Hundezwinger Bentimiglia⸗Genua wurde geſtern eine 
Ma) 1 er ae a für das des Kaifers, in welchem ein halbes Dutzend der länderin Miß Burkay angefallen, beraubt und 
er, 189 die Zahlung einer Diibenpe berrchtten zuſſiſchen Windhunde haufen, die e aus dem Zuge geworfen. Von den Thätern 
— für di Aktie gleich 22 Prozent das Auge eines Kenners erfreuten. Dort wohnt fehlt bisher jede Spur. 
— El ſchuß — fehle ur zent Jung“, die graugefledte Stammmutter der 
es 5 12 5 1 bd Glienken unweit der Windſpiele, die unſer Kaiſer vor etwa zwei 
Preßkoplenfabrit Bee geftern die Leiche der Jahren vom Zaren zum Geſchenk erhielt. Sie 
feit geraumer Zeit vermißten Frau Rektor warf bier fünf Junge, die jetzt den Zwinger mit Anderes in ihrem glänzend eingerichteten Heim 
Le 11 von hier gefunden Ihe theiten, die gelb und weiß gefledte „Hera“, das nach ihrer Anſicht noch der Verbeſſerung be⸗ 
Wir — 5 bereits auf das am Freitag Pie ſchwarz und weiß gefledten „Scheiman“ und darf und fi) vor allen Dingen luxuriöſer ge⸗ 
im Stadttheater ſtattfindende Beneſiz fir „Djeman“ und bie grau und weiß gefledten ſtalten lätzt. So verlangt jezt die Mode, daß 
Al. von Anderſen hingewiesen, die beliebte] „Jean, und „Beiram“; außerdem it dort noch auf die Schlafzimmer ganz beſondere Sorgfalt, 
ängerin ſingt an dieſem Abend bie Eliſabeth- | „Barıy* untergebracht, ein mächtiger, gelber Geſchmack und last not least — ſehr viel Geld 
im „Taunhänſer⸗ Am Sonnabend geht als Leonberger von wahrhaft wundervoller. Löwenate verwandt wird. Dieſes Allerheiligſte der Mil⸗ 
5 lesthümliche Vorſtellun Egmont“ 15 Scene. tiger Erſcheinung. Die Thiere bewohnen ein 
1 1 — 95 prenziſchen Staate werden eigenes, maſſiv gebautes Häuschen, an welches 
1 8 4 d des Ku in ſich auf jeder Seite ein geräumiger, vergitterter 
gegenwärtig auf Anor nung des ltusmin ſters Zwinger schließt. Thür und Fenſter find mit 
Erhebungen a in wie st, 3 r Ephen unfp re u, der bis aufs Dach binaufs 
5 ee AA 1 5 klettert. Das Häuschen enthält zwei Zimmer. 
0 90 In dem einen, rechts gelegenen, deſſen Wände 


iel der Erhebungen iſt die Ermittlung des N 1 2 
Umfanges und des Grades gewerblicher Thätig⸗ gene he de eo 


keit, zu der Schulkinder herangezogen werden. ferner rn 10 4 
a a 8 ein Büchſenſtänder mit Gewehren und eine 
P pe große Badewanne, in welcher die zottigen Lieb⸗ 
bſthau u. f. w., im Geſiudedienſte. Vagegen linge des Kaſſers ihr Bad nehmen. Der andere, richtigſten Feindinnen geben zu, daß in ganz 
ift alle in gewerblichen, Handels, und Verkehrs Getafe d or Pay: bie — — N i ö 
1 a 1 aume der Thiere. Ein langer Gang führ “ 
f f , ̃]7ß 


chtigen. Veraulaßt find die Erhebungen durch er EN! 
fe große Zahl von beſchäftigten Kindern, die beſtehen aus Bündeln Stroh und dieſe „Betten“ ma⸗ 


= * chen die ganze Einrichtung von Frau Luna's und 

— vorjährigen Berufszählung heraus Fräulein Hera's Boudoir und der jungen Herren 

— Der Kataſter⸗Juſpektor, Steuerrath Schlafzimmer aus. Die Thiere find natürlich bei find mit echten Goldſpizen im Gewicht von 
Riedel zu Stralſund, ift in gleicher Dienſt⸗ 


ſchonem Wetter den ganzen Tag in ihren vierzi und verziert. Die Hinterwand im 
eigenſchaft nach Aurich verſetzt worden. äußeren Zwingern, in freier Luft. Viel Unter⸗ J u. a mach u 
— Dr, Wegener'ſche höhere Mäd⸗ 


haltung haben ſie nicht. Von Zeit zu Zeit ſehen 
Genfänfe Da die Biähenge Vorſteherln ie die Gärtner an ihrer Behauſung vorübergehen, 


Weltmartihreiſe. 8 Fade a Eides. Sie Mitten zen ch fr 
es wurden am 28. Februar gezahlt lake eute auf die Kriegsffagge geſchworen, welche 
Berlin in Mark ver Tonne inkl. Fracht, Zen Nie Farben ſchwlarz, weiß, ro trage. © 
Newyork: en —.— Mark, elzen e Ruhe, und ro a8 ö 
216,95 Mark. Nass i welches viele Vorfahren für das Vaterland — 
Liverpool: Roggen —,.— Mark, Weizen goſſen hätten. Er erinnerte feruer daran, daß 
211,30 Mark. viele brave Seeleute mit dem letzten Gebanben 
Odeſſa: Roggen 157,10 Mark, Welzen an das theure Vaterland und an die Flagge, zu 
211,55 Mark. welcher ſie den Eid der Treue geſchworen hatten, 
Rige: Roggen 155,00 Mark, Weizen den Tod in den Wellen gefunden hätten. Viele 
206,75 Mark. f ana hinausgezogen, um die Intereſſen des 
— zu Bau. Pr u hen; 8 
r eng ergriffen und ſeine Krallen in ein 
Magdeburg, 1. März. Zu cer. Koru⸗ Land hineingeſetzt habe, das ſei deutſch unt 
zucker exkl. 88 Proz. Mendement 10,10 —10,27½. werde deutſch bleiben. Er forderte fie dann auf, 
Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 7,50 bis ihre Schuldigkeit zu thun, wie ſie ſoeben vor 
90. Ruhig. Brod⸗Raffinade 1. 28,25 bis —,—. Gottes Angeficht geſchworen hätten. 
Brod⸗Raffinade II. 23,00 bis ——, Gem. Wilhelmshafen, 1. März. Der Kaiſe - 
Brod⸗Riaffinade mit Faß 23,12 ½ bis 23,50. Gem. verblieb im Kafino bis nach 4 Uhr und 
a. I. mit. Faß 22.75 bis —,.—. Ruhig. ſich dann au Bord des Panzerſchiffs „Kurfürſt 
ohzucker l. Produ, Tranſito va Mr Sari Wilhelm“, woſelbſt heute Abend ein 
Hamburg per März 9,17½ G., 9.22 B., per Diner ſtattfindet. Die Abrelſe nach Bremerhafen 
April 9,30 G., 9.35 B., per Mai 9,42½ G., erfolgt morgen früh 8 Uhr. 
9.47½ B., per Juni 9,50 ©. 955 B., per Wien, 1. März. Das Befinden der Kron⸗ 
Oktober⸗Dezember 9,45 G., 9,52%, B. Ruhig. prin eſſiu⸗Wittwe Stephanſe iſt audauernd un⸗ 
Sun März. Rüböl loko 55,00. — gün 5 Die e hält an, die Lun⸗ 
5 . a genentzündung iſt weiter fortgeſchritten, und die 
Hamburg, 1. März, derm. 11 Uhr. Pati . 0 
— ne € 55 0 Aas 8600 Du r a ann nur Rifge Naben au, 
er r 80, „ ber Mai 30,50 Laibach, 1. März. Der Landtag nahm 
2. September 31.25 G., ver Dezember einen Antrag auf Errichtung einer Toben 
u * 15 Univerfität in Laibach an, wozu ein Landesbe 
Hamburg, 1. März, Merm. 11 Uhr. trag von 250 000 Gulden ausgeſetzt wurde. 
Zuger. (Lerutttagsbericht.) Müben⸗Robzuker Prag. 1. März. Wie beftimmt verlautet, 
1. Brobuli Baſts 88 pet. Renbentent neue wird der Löhmicche Landtag morgen geſchloſſen. 
Ufance, frei an Werd Hauburg per Märg Arad, 1. Mürz. Bei der Station: 
9.22 ber April 9,30, ver Mai 9,42%), per Gporoets fließen geftern Nacht zwei Laſtzüge zus 
1 la, ber Auguſt 9,65, per Oktober 9,45, lammen, wobei 10 Waggons zertrümmert wur⸗ 


u et 

Bremen, 1. März. Petroleum 5,75 B. Bern, 1. Me Der öſterreichiſche Ges 
Baumwolle matt, 82,50. 5 in Bern machte dem Bunesen Bors 
* tellungen, weil die Stadt Zürich von den dort; 


= 


h per ugs, 
6,87 Ae ©. 5,66 B. Hafer per Frühjahr ya ee was dem Biterreichtfcheihtwehere” 
w ” * eo en 
unern des „Himmels“ iſt mit weißer Seide aus Beil, 1. März, Vorm. 11 Uhr. Pro ⸗ Brüssel 1. Marz 97 Ber gelte braſilia⸗ 
geichlagen, auf welche die Hand eines berühmten duktenmarkt. Weizen Solo: ruhig, per niſche Bevollmächtigte in geſtern in Paris ver⸗ 
Fräu ſie ſehen die Vögel des Parkes draußen herum — 15 = 2 Vimmanſtück * hat. Seibjabe —.— 1 ſtorben. f 
h ; 1 „An jeder Seite des Kopfendes ſchwebt ein ber⸗ 918 G., 9,20 B. Woggen Ts i, 1. Mä ä 
Berhelratßet dat 5 wich Die Ren 1 Schl fach vonlamer Sheen ale dung cn ch ben e. galdeter Amor, der in den serien Händchen 8,67 S.  Vafer per Frühjahe.6,56 G. 6,56 2. Beihaubes 1 Vuazarbeltn ee 
5 1. April d. J. ber geprüften Schulvorſteherin S dit ir Siet r e . Bngrife auf Do Sr 
äulein Adelheid Barandon übertragen werden. nur auf rieſige Haufen trockener Blätter zwiſchen Lick augenehm gedämpfte Strahlen elektriſchen 
ie Schule bleibt doch im Veſig der Familie den Gewächshänſern und die verwitterten Ge- didi e rb e Schöne Ne en fallen, hak 
des Dr. Wegener. 3 Wegener ſowie ſtalten kleiner Amoretten, die einft den Park ges ee 3 ring an — — —.— 
an N 5 8 e ein Larmte en, letzt aber auf die Seite geſtellt, bier und Licht und die elektriſche Klingel, die das Kammer⸗ 
eng an ber Schule wirken. Fräulein bie dort und überall hervorlugen und die Gerümpel⸗ zöfchen herbeiruft, befindet ſich an der Seite des 
Schule docheg 1 ee len ben ber 1 fen Qunbeaiingena Der Oettes auch noch ein Kuopf, auf den ein einziger 
A 1 eben, den der Kaiſer für feine Lieblinge dort ha 3 innen zwe 
8 in unſerer Na. dewährt. Seit bauen laſſen. Hin und Wieden n aber en 3 de e Fuß 
en Na Den en Acer Me mit, borzüge|aud) ein „Derierter" Spaziergänger zu ihnen, der, wärmer eine höchſt angenehme Wärme ausſtrö⸗ 
lichem Gefofg die Re? Ihe gehobene an: ohne es zu willen, in das verbotene Reich ge⸗ men zu laſſen. Die ganze übrige Einrichtung 
mie und bat fih durch ihrs große Tächtigkeit drungen it. Dann fahren die Windspiele wüthend dieſes eleganten Schlaſgemaches ſteht in volltome 


ie Diebe und Verehrung ihrer Schülerinnen, an das Gitter, als wollten ſie durch ihr Gebell 1 a 
f n ‚ mener Harmonie mit dem Prachtbett, deſſen Slasgew, 1. März, Vorm. 11 Uhr ä d 

ini e e er ae gaben orale: Her nahen, Br . Eigenthümerin es verſteht, at dem e 5 Min. e Mixed numbers war⸗ Nac e * 10. 5 Er 4 

eitung diefer Wisch e erer 8 ak E 


die Gelegenheit zu einer Thätigkeit bietet, die Mädchen, die Töchter des kaiſerlichen Büchſen⸗ | 
„ R ' Sofia, 1. März. Die Fürſtin Marie Luife 
FCC Telegraphiſche Depeſchen. iſt in Folge der bedenklichen Verſchlimmerung 


„Ihrer Neigung und igren Fähigeiten mehr enk, ſpannerg, Herrn Rüger, dem bie Obhut über die 
acht. Wir wünschen, daß fie in ihrem neuen ſchznen Thiere zuſteht. Wie freundlich ſchmeichelnd 5 232 Berlin, 1. Ma \ 

Börſen⸗Berichte. Nun en 10 er 70 KR uns be im Befinden der Prinzeſſin Clementine von Ko⸗ 

Getreidepreisuotirungen der Laudwirth⸗ 9 ee getfommiffton _ des burg 3 — N itung ihres Hofmarſchalls nach 


rungskreiſe mit gleich gutem Erfolge wie ſpringen fie da an die Stäbe, um ſich ſtreicheln 
bisher arbeiten möge. zu laſſen, wie gehorfam folgen fie, ohne der . ! 
ſchafts kammer für die Provinz Pommern. le —— . e * * 
Ab; r. Lieber „, Fr 


8 e Ten wird > . . 2 . — 1 1 3 2 N 
woch und Donnerſtag „Jugendfreunde“ wieder⸗ träg einen eßen ür des ſchließen dürfte. r vom Abg. 8 1 en, ng 
neue Iceifiche Bericht wird mögign |[ommene® Sir Hatte den Kaplan und 31 


holt, am Freitag iſt das Benefiz des Herrn Picha, Häuschens auf, gehen durch die Zimmer und 

wobei eine Schwank⸗Novität, Die Logenbrüder“, öffnen die Zwingerthür. Herein ſchlüpfen Luna 6 beſchleunigt werden. Das Plenum könne ſich Mann des auf hoher See verbrannten Schiffes 

In Scene geht, in welchem der Benefiziaut die und Hera und die übrigen, denn es ift Zeit zum 13700 bis 139,00, Weizen 186,90 bis 189,00, dann vielleicht in etwa 14 Ta en mit dem Ent⸗ Ledislator“ an Bord, Das Letztere war von 

überaus komiſche Partie des „Dabelmaun“ ſpielt. Schlafengehen, und manierlich, wie es ſich ger Gerfte 150,00 bis 156,00, Hafer 188,00 bis wurf beſchäftigen. 8 em Fils | Biperpool nach Colombo unterwegs, bei ber Kata⸗ 
— (BerfonalsBeränderuugen im Bereich des bührt, laſſen ſie ſich in ihre Zellen für die Nacht 142,00 Matt, — Wie mehrere Abendblätter aus Saar⸗ ſtrophe ertranken ſechs Mann. 

2. Armeekorps.) Dr. Schulz, Aſſiſtenzarzt einſperren. Der Kaiſer beſucht ſeine Windspiele Stettin: Roggen ee 


raps loko —,— G., —,— B. beitsfreiheit verhaftet worden. 

Havre, 1. März, Vorm. 10 Uhr 20 u. 8, 1. Mir, Es wird verſichert, der 
Min. (Telegramm der Hamburger Firma Pei⸗ Generalſtab habe dem Oberften Heurf den Iwei⸗ 
mann, Ziegler & Co.) Kaffee Good average kampf mit dem Oberſten Picquart unterfagt, weil 
ee Eu en 200 per Mai 37,00, per letzterer 5 71 ee ſei. f 

„75. 1 i8, 1. a. ach der „Aurore“ hat 

Condon, 1. März Kupfer. _ cbm der Kriegsminifter erklärt, baz Oberſt Bicguart! 
bars good orbinary brands 50 Ltr. 7 Sh. 6 d. nur die dem Majorsrange entſprechende Mindeſt⸗ 
Zinn (Straits) 65 Ltr. — Sh. — d. Zink peuſton erhalten wird. 

18 Lſtr. 5 Sh. — d. Blei 12 fir. 12 Sy. Tan Remo, 1. März. Die öſterreichiſche 
. Roheiſen. Mixed numbers warrante Ralſerin if heute über Turin nach Territet ab⸗ 
46 Sh. 5 d gerelſt. 


5 von Zeit zu Zeit, vor Allem jedes Mal wenn 5 n = * 
a Be 8 n Ber ud Re 10 nad) dem Park zum Lauch ennisipelen 18250 See Hr bis 137,00, Kartoffeln unter 130 ſchwer, geſtorben ub bisher 22 Per⸗ Wetteraus ſichten 
t der 2. Abtheilung 2. pomm. Feldartillerie⸗ kommt. Vor Kurzem ſtattete auch die Kaifer 36,00 bis 44,00 Mark. onen. Alle Maßnahmen gegen ein weiteres um. für Mittwoch, den 2. März. 


in Begleitung der jüngſten Prinzen dem Wind⸗ 


Regiments Nr. 17 befördert. Dr. Koeppel, ſpielzwinger einen Beſuch ab. Die hohe Fran 


Unterarzt vom Infanterie⸗Regiment Graf 
Schwerin (3. pomm.) Nr. 14, unter Verſetzung 
zum Feldartillerie⸗Regiment Nr. 35 zum lane, 
arzt 2. Klaſſe befördertt. Dr. Hoffmann, 
Stabs⸗ und Abtheilungsarzt von der 2. Abtheilung 
2. pomm. Feldartillerie⸗Regiments Nr. 17, zur 

Kaiſer Wilhelms⸗Akademie für das militärärzt⸗ 
liche Bildungsweſen verſetzt. 


u a 2 Du Pur ere, 


Aus den Provinzen. 

A Greifenberg. 1. März. Die frühere 
ſtädtiſche Ziegelei, bisher dem Oekonom Korth 
ehörend, wurde von Herrn B. Albrecht für den 
Preis von 18 000 Mark erworben. Die Größe 


Platz Anklam: Roggen 135,00 bis 137,00, ſichgreifen der Krankheit ſind getroffen. Zur Mild und zeitweiſe eiter, 

b g 1 ; Zeit Weizen 177,00 bis 182,00, Gerſte 135,00 bis Unterſuchung der Epidemie find verſchledene ärzt⸗ mit etwas N — er lien, be 
eſichtigte die Thiere und verweilte längere Zeit 145,00, Hafer 140,00 Mart. liche Autoritäten hier eingetroffen. Winden. 5 

mn . e. "DIS: 197,00, get deutſchen Kreuzer „Deutschland“ und mem nn 

kundigte. Die jungen Prinzen freilich prangen, Weizen 177,00 bis 182,00, Werſte 132,00 bis „ Geſion“ find geſtern Abend don Singapore inn a 1 

Ber u vagen Dar, han fe Dr 14000, 0 ae 40, Kaese Se genen | . 

er- 36,00 bis 40,00 Mark. — Nach einer Meldung aus Mudolſtadt 1 „ Jebruar. & 

8 von ihnen am beften die größten Platz Stolp: Roggen 128,00 bis 136,00, die Hergabe des Langenthals auf dem Auf 3 ae bei 8 Hale 
ieſelſteine über die Spree binwerfen könne. Weizen 185,00 bis 192,00, Gerſte 128,00 bis zur Verwendung als Platz für die National⸗ Elbe bel Magdeburg + 2,48 Mieter. = 
Kiel, 1. März. Während einer Schieß⸗ 140,00, Hafer 136,00 bis 142,00, Kartoffeln Äcfpiete von der ſchwarzburgiſchen Regierung Unſtrut bel Strauß furk + 1,70 Meter. — 

übung des Artillerieſchulſchiffes „Karola“ in der 36,60 bis 40,00 Mark. auf Befehl des Fürſten abgelehnt worden. Oder bel Natiber -+ 2,48 Meter, — Oben bel 

F . Men⸗ 4 * x er en — rn # ers — — 1 * Narinetabellen des Traplau  Oberpegel + 5,34 Meter, Untere 

ſchen find nicht verunglückt. 00 bis 192,00, Gerſte 128, ‚00, Kaiſers find ebenfalls den Stadtmagiſtraten übers un aukfu 

a 7 rin In Sale ae Hafer — bis 144,00, Kartoffeln 34,00 bis ſandt e ef Beh u Done het Brause 

miebemeifter Dehmel den Bauerngutsbeſitzer 40,00 Mark, ilhelmshafen, 1. März. Kaiſer Wilhelm 1 — 

Neumann, mit dem er in Streit gerathen war Stralſund: Weizen 134,00, Weizen —,—, traf auf dem hieſigen Bahnhofe e 12 Uhr a — — 3 an 10 

] { Letzterer wurde tödtlich verletzt. Der Thäter er Hafer 140,00, Kartoffeln 40,00 Mark. Mittags ein und fuhr nach der Begrüßung durch ＋ 1,30 Meier. 

des Grundſtücks beträgt 18 Morgen und liegt ſchoß ſich dann in ſeiner Werkſtatt. Platz Greifswald: Roggen 133,00 bisf die Admiräle durch die Stadt zum Ererzierſchur⸗ ß 
ſehr hübſch, von den Anlagen nur durch die Regal Amſterdam, 28. Februar. Da ale 135,00, Weizen 180,00 bis 182,00, Hafer|pen, wo die Vereidigung der Marinerekruten — — 
getrennt. Der Ziegeleibetrieb iſt ſchon lange | wie man weiß, dieſer Tage den frommen Wunſch 136,00 Mark. durch den evangeliſchen und den katholiſchen — —— — — 

eingeftellt. — Im Jahre 1897 wurden im hieſt⸗ ausgeſprochen hat, mit 1000 Juden allein in Naugard: Roggen 130,00 bis 195,00, Oberpfarrer ſtattfand. Nach der Feierlichkeit | Foulard-Seidenstoffe 
gen Standesamtsregiſter 43 Cheſchließungen, einem Saale eingeſchloſſen zu werden, damit er] Weizen 185,00 bis —.—, Gerſte 126,00 bis richtete der Kaiſer einige Worte an die Rekruten, r 
185 Geburten und 118 Sterbefälle eingetragen. ſie bis auf den letzten Daun mit einem Kunppel] 130,00, Hafer 141,00 bis —,—, Kartoffeln] worauf Kontreadmiral Hoffmann das Hoch au — 9 — u : ker ae 
— Der deutſche Infpektoren⸗Verein hat auf. kodtſchlagen könne, jo hat ein hieſiger jüdiſcher 36,00 bis 50,00 Mark. a den Monarchen ausbrachte. Der Kaſſer fuhr — Pira 15 1 
Sonntag, den 6. d. Mis., im hieſigen Schützen⸗ Turner, der in allen Waffen, Stock, Degen, Kolberg: Roggen 133,00 bis 134,00, ſodann in geſchloſſenem Wagen zur Werft, um zu Fabrikpreiſen auch in einzelnen Roben porto⸗ 
hauſe eine Vereins⸗Verſammlung angeſetzt. — Säbel und Piſtole, das Meiſterdiplom erworben] Weizen 183,00 bis —,—, Gerſte 140,00 bis] den Panzer „Kalſer Wilhelm II.“ zu beſichtigen, J und zollfrei ius Haus. Tauſende von Anerken⸗ 
Geſtern trafen auf der Zuckerfabrik eine größere hat, ihm eine schriftliche Herausforderung geſchickt, —,—, Hafer 138,00 bis —,—, Kartoffeln 42.00 fund begab ſich von da zum Frühſtück ins Offizier ⸗nungeſchreiben. Proben umgehend. i 
Anzahl polniſcher Arbeiter ein, die bei den ſich mit ihm an der franzöſiſchen Grenze, gleich⸗ bis 50,00 Mark. kaſino. In Begleitung des Kaſſers befindet ſich Seidenstoff-Fabrik-Union 
Kanalarbeiten Verwendung finden. Mit den 


gültig auf welche Waffe, zu ſchlagen. Die Echt⸗ Neuſtettin: Roggen 125,00 bis 181,00, auch der Erbgroßherzog von Oldenburg. . 
fremden Arbeitern bei dem Gasanſtaltsbau 2c. heit des Schreibens wurde auf dem Stadthauſe Weizen 186,00 bis —.—, Gerſte 137,00, Hafer Wilhelms hafen, 1. März. I der An- Adolf Grieder c 8 Zürich, 
— le in Bag dene mehr wie 200 fremde vom Bürgermeiſter beurkundet; Eſterhazy wird 132,00 bis 136,00, Kartoffeln 34,00 Mark. ſprache, welche der Sailer an die Marine⸗Rekruten Wies Kgl. Hof lief. 

rbeiter in Beſchäftignng. —— 


in dem Brief ein elender Felgling genannt, wenn 


} 


Berlin, den 1. März 1898, Fremde Fonds, Bergwerk und Hüttengefellichaften, Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. Bauk-⸗ Papiere. 
Tentſche fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. Argent. Anl. 5% 79,0066 Deſt. Gd.⸗N. 4% 104,30 Berz. Bw. 6 122.10 Hiberna 9½x 190, 40% Eutin⸗Hüb. 4% 61.70 Bat. Ei. 9% —.— Bank. für Syrlt Dise.⸗Com. 8%205,6068 
Deutſche Reichs⸗ Weſtf. Pfbr. 4% 101,90 But St.⸗A. 5%100,608 Rum. St.⸗A.⸗ Boch. Bi. A. 94,006@] Hörd. aw. 0% 5,208 Fref.⸗Gitb. 44104, 2506 Dux⸗Bobch. 44 —.— u. rad. 3½ % 71.956 Dres. 3 ; 84165 255 
R a a F eee eee. vu zii,  4%171,300 Gal 6, a Er 1 00 00 481740 Janis, 8%½ 1506855 
9% 91,250‘ . 3½% 101,00 . 8 . eb. A. ai onifae. 5, . St.⸗Pr. , 75 , ; 25 5 a 
„rr Sal, Rente 4% 94,708 | de, 67 4% —— [Moment 3381 — N 


%155 7066 gun O —.— 
Anl. 6% 999068) do. Goldr. 5% —— Dortm. St⸗ aurahütte 10% 182,60 U 
e Tiefb. 0% 63,006 


ainz⸗Lub⸗ 
5. 208. St. 6%109,106 bo. (. Or) 5% —— | Br. k. A 0% 51.2800 Loui ö Male 4% 64806 


. iſche Cons. Kurs u. Nm. 4% 104,300 t. Mittmb. 4% 96,500 . 
0 Marienbu Serek gien 5% —.— Bank 6½ % 122, 250% Pr. Centr.⸗ 


3½6 103,800 Lauenb. Rb. 4% —,— 


do 3% 97,908 Pomm. do. 4% 104,0 20 
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n e A ien 


Sdöſt. (Ob.) as 85 Gold⸗ und Vapliergeld. 
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Er 
u zv 


mitirefferr mußke, ats viermehr vor dem unab⸗ 

Du N 58 Gold ſehbaren Elend, das ihrer wartete, wenn fie den 

Um ſchnoͤ es „ fiunſeligen Schrſtt gethan. 

Grgähfung von Emilie Deira. EEE En DO 
Nachdrun verbettu. 


Einige Stunden von einer großen deutſchen 
a entfernt, unweit der erſten Eiſenbahn⸗ Th 
tion, liegt ein ziemlich großes Dorf, Feldgarten 


genannt. 
— ein Oekonom Namens Weiland. 
in Haus, ein neues Gebäude im modernen 
Stil, lag am Ende des Dorfes, jenſeieg der 
Drücke, welche über einen kleinen Fluß führte. 

Der Mann hatte ein Stück Romantik in feiner 
Ehe aufzuweſſen, obwohl die reale Wirklichkeit 
auch ihre überwiegende Berechtigung dabei in 
Anſpruch nehmen konnte. 

Weilands Frau war bereits 50 Jahre alt, die 
Tochter eines Millionärs. Man erzählte ſich 
Wunderdinge von ihrer Erziehung, welche der 

chadelige Vater in der exkluſivſten Weiſe jeinen 

ubern hatte angedeihen laſſen. Um den 
Stammbaum unverfälſcht zu erhalten, hatte der 
alte hochgeborene Herr in feinem Teſtament die 

ſtimmung getroffen, daß jedes Kind, welches 
nicht ſtandesgemäß heirathe, nur die Rente von 
einem ausgeſetzten Kapital von 10000 Thalern 
lebenslänglich genießen, im Uebrigen aber für ſich 
und ſeine Nachkommen jedes weiteren Anſpruchs 
verluſtig fein follter 

Er war längſt bei feinen Vätern in der Ahnen⸗ 
gruft verſammelt und ſeine dritte Tochter l- alsdann den 


einer fehr ſchönen Ausſtattung. 
„Zum leberfluß kam die Familie des Gatten, 
die Eltern und einzige Schweſter, um bei ihr zu 


Ihre Schweſter, die Gemahlin eines Miniſters, 
bot alles auf, um die 
dor dem Fluch der Lächerlichkeit zu bewahren, je ſagen: fie gefallen uns n 
Welcher ja nothwendig auch ihre eigene 7 an allen Mittel u 


Kirchliches. 


Peter- u. Pauls lirche. 

Pro 2 ng 6 Ubr Baifionsgottesdienit: Herr 
uperintenden & 

Gr. Wollweberſtr. 43, Fertens- Kirche, 

Mittwoch Abend 6 Uhr Paſſionspredigt: Herr Paſtor 

sim, Müller 


der Kinderheil und Diakoniſſen-Auſtalt. 
Uhr Paſſionsan 


: Herr 
Prediger Silex. * 
Brüdergemeine (Evangel. Vereinshaus, Eingang 


Baflauerftrafe): 
Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsandacht: Herr 
Prediger Voelkel. 
Freitag Abends 8 Uhr Paſſions⸗Liturgie. 
f Beringerſtr. 77, part. r.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsbetrachtung: 
Stadtmiſſionar Blank. 


Lukas⸗ 
Mittwoch Abend 7 Uhr Paffionsgottesdienſt: 


Die Wittwe Auguste Müller Mittwoch 
f Manske, 
ganz mittellos, arbeitsunfähig und faſt 
erblindet — bedarf dringend der Unter⸗ 


Di unſeres Blattes 
nimmt Beiträge gern entgegen. 


— 


Stettin, den 1. März 1898. 
Bekanntmachung. 

Die Ausführung der Tiſchlerarbeiten zum Neubau der 

Schule an der Shllerfkrahe hierſelbſt ſoll im Wege der 


Öffentlichen Ausschreibung vergeben werden. 
Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Dienſtag, 


Herr 


den 8. März 1898, Vormittags 11½ Uhr, im Herr 
3 nn N . 38 urn Prediger Dünn. Nemig (Schulhaus) 
ermine oſſen und mit entſprechender Aufſchrift 5 5 
perſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben Mittwoch Abend 7 Uhr Paffionsgottesdienſt: Herr 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. Prediger Waffe i Grabetoh: 
Berdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 5 Arie end- Kirche (Grabow): 
eder gegen Einſendung von 2 % (wenn in Brief⸗ Be pn 7½% Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr 
r 


Marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Gieitin, den 1. März 1898, 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung von gelöſchtem Kalt zum Neubau einer 
2. Schtveinefhlachthalle auf dem ſtädtiſchen Schlachthofe 


Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Mittwoch Abend 7½ Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr 
Paſtor Deicke. g 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Mittwoch Abend 7½ Uar Paſſionsgottesdienſt; Herr 
Prediger Schweder. 


— ‚ou im Wege der öffentlichen Ausſchreibung ver⸗ Pommerensdorfer 
(4 en. . . 
en . Affe 1008, Di zu Bau auf Dienfta, Krieger-Verein, 


en 8 er ur Beerdigung des Kameraden Hermann 
Im Stadtbaubureau im Rath haue Zimmer 38 ange⸗ nada: treten. die Vereins mitglieder der Abtheilung 


legten Termine verſchloſſen und mit entſprechender Auf⸗ A bis In am Donnerſtag, d. 3. d. Mis., Nachmitta 95 
ſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung! ! : f „ . 
derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter 22 Uhr, im Vereinslokal an. Vorſtand 
D 

ingungs⸗Unterlagen find ebendaſe einzusehen 
oder gegen Ei ii, von 1 (wenn in Brief⸗ 
marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 5 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗ Deputation. h 

Im Auftrage der Erben des am 20. Dr. Mis. verr 
ſtorbenen Pianiſten Herrn Gustav Heinrich 
hier erſuche ich alle diejenigen, welche an ſeinen Nach⸗ 
laß Forderungen oder Zahlung (namentlich an Honorar) 
" machen haben, ſich bei mir zu melden und die Jah: 
ungen au mich zu leiſten. 

in, den 28 Februar 1898. 

Petsch, 
Rechtsanwalt und Notar, 
— Reiſſchlägerſtraße 9, Eingang Schuhſtraße. 
Die am 1. April er. fälligen Coupons 
unſerer Pfandbriefe werden bereits vom 
15. März er. ab an unſerer Kaſſe in 
Berlin und an den bekannten Zahlſtellen 
koſtenlos eingelöst. 
Pommersche 


H, potheken-Actien-Bank. 
. 
Zither⸗Unterrichts ? 
Inſtitut 


Fallenwalderſtraße 2, 1 Tr. 
Gewiſſenhafte. gründlichſte Ausbildung im 


Pommerensdorfer 
Krieger-Verein. 


r. 


(Toni Sieg x) 


Höhere u. mittl. Fachschulen. 
Maschinen und Elektrotechn. 
Gesammt. Hoch- u. Tief-Baufach. 

Täglicher Eintritt. 5 
WE ä 


Feldbahnen. 


7650 m Gleis, 65 mm hoch, mit Stahlſchwellen, 
500 und 600 mm ſpurig. 
a 1 ea 
f g * agen für Hand⸗ un omotivbetrieb, 
Zicher⸗ und Streichzitherſpiel. Finden 4 Lokomotiven, da Bau fertig, billigit verkäuflich. 
Einfache und Künſtlerzithern ſtets anf Lager. Aufragen sub W. E. 805 an Haasen- 
een l, ein & Vogler .-. in Berlin S. W. 19. 


f 


Friedrichſtr. 3, 1 Tr., eine Wohnung 
Bubeh,, Sonnen’, z. 1. April zu vermiethen. 


abowerſtr. 30, Nähe Königstbor, 1 u. 3 Tr., 


6 Stuben. 
Greifenſtr. 5, neben dem Generallandſchaftsgebäude, 


Mi u. 3 Tr. eine hochherrſchaftl. Wohnung von 6 Am.] Wohnung v. 4 Zim., Kab. Badeſt. z. 1. 4 zu verm. 
neee e beraten. MED, DEE 0 ere 4, Sonnenſeſte, nahe d. Falkenwalderſtr., 
Grabswerfr. 6a 3 22% f a eee eee 
2 ———— —.. — —— 
3 Stuben. 
5 Stuben. 


Deutsche- und Arndtstrassen-Eche 
elegante Wohnungen von 3 Jimmern und Zubehör 
loſert oder 1. 4. 98 zu vermiethen. 


Auhrſtr. 8, m. Fiche z. 1. März 5. verm. Nh. 2 Tr. 


Moltteftr, 1 (Pölitzerſir.⸗Gcke), 3 ae: 8 


4 2. Den f 1 Balk., Badeſt. ꝛc. 3. 1. 4, 
8 r. 16, J, m. Kab. u. Jub., a. J. Besch. 3.1.10, 
— ̃ͤ 8 ]˙ 


m wen ge 2, Borberf, 9 Tr., J Etub., Küc. 
mit Zube mie 

f A Stuben. Juhrſtr. 16 if eine Wohnung von 3 Stuben mit 
2 5 97, Ecke Kalſer⸗Wilhelmplah, Zubeh. z. 1. April zu verm. Näheres 2 Tr. 

ine „Wohnung v. 4 Zimm., Bad a Jubel 5 

1 1111 Nähees im Edtladen ſelbſlt. König Alberifir, 32, 3 Cr., 


bi K iy iſt due Wohnung von J Zim. m. Rabin. 


‚Namens Konrad Meiſe, ein kluger, vorſichtiger 


reien zc. ſtehen auf Verlangen gern 


mit reichl. Tu. reichl. Zubeh. veri 


mußten bezahlt, der Biehſtand ergänzt, Saatkern um, wo die Naben 
getauft werden und — es befand ſich fein Thaler 
mehr in der Kaſſe. zu ſein. 

Im Dorfe aber wohnte ein Handelsmann, 
Mann, welcher ganz klein ſein Geſchäft begonnen 
hatte, wie ſein Bruder es gethan, welcher jetzt 
als reicher Bankier in der Reſidenz wohnte. 

rad Meise fand es viel vortheilhafter, an 
dem Lande zu leben. Hier konnte er das baare 
fparen, die Koſten ſeines Haushalts von 

dem Ertrage des eigenen Feldbaues und vom 
Biehſtande beftreiten und nebenbei die lohnendſten 
Geſchäfte mit dem Landmanne abmachen. 

Bislang bewohnte er freilich noch immer ein 
kleines, recht unſauber und dürftig dreinſchauen⸗ 
des Haus, deſſen Inneres genau wie fein Aeußeres 
beſchaffen war, — Unordnung und Schmuß in 
jedem Winkel, während es in ſeinem feuerfeſten 
a —n eg ze. as 

e Wertpapiere in kleinen Bergen aufgeftape 
und daneben Rolle an Rolle mit klingendem 


Inhalt. 

Unſer Meife hatte den neuen Ankömmling, der 
mit einer ſo fabelhaften Unkenntniß ſeine Wirth⸗ 
ſchaft begonnen und dabei den leichtſinnigſten 
Luxus zur Schau getragen, ſogleich gehörig aufs 
Korn genommen und ihn mit vergnügtem Augen⸗ 
zwinkern bereits als künftige gute Beute betrachtet. 

In einem Dorfe lernt man ſich, wenn man 
überhaupt nur will, leicht kennen, und Konrad 
zur hatte die größte Luft, den feſteſten Willen 


kommen ſel. 


Herrſchaften 
leichtern. 


in ſeiner Hand. 


ſie nicht wieder los. 


weiter. Im Handumdrehen war Konrad 


über Hypothek ihm verſchrieben wurde. 
und einen Bedienten mitgebracht. Die 


ochte, da war Meiſes Zeit n. Als dienſtbaren Geiſter der verwöhnten Dame mußten 
41 Menſchenkenner im ſten Umkreiſe entlaſſen, die Eauipage abgeſchafft werden. 
ah er jedem auf den erſten Blick an, wo ihn So wurden die Zuſtände in dem freundlichen 


der Schuh drückte, wie ſollte er alſo nicht wiſſen, 
daß Herr Weiland Geld gebrauchte? 

Melſe hatte zu dieſem Zweck ſtets einen ſeinen unglücklichen Op 
Gehütfen als Kundſchafter auf der Lauer ftehe I feiner 3 8 


1884 und 1888. 


Die Convertierung obiger Auleihen au 
Convertierungs⸗ 


4% %, welche gegen Vergütung von 1% % 
prämie in der gen 5 1 
vom 2. bis 14. März d. 3. 


erfolgt, beſorgen wir proviſionsfrei un bien um Einreichung der 


Stücke mit Coupons. 


Scheller & Degner Nachfl. 
Lokal-Ausstellung von Rasse- Hunden 


mit Prämiirung 
am Sonntag, den 17. April cr., in den Glasveranden des 
hauſes von Morgens 8 bie Abends 8 Uhr, 
2 veranſtaltet vom A n 
„Kynologischen Verein“, Stettin. 
ladet 


Beſiter von Luxus- und Jagdhunden ein, ſich 


an Intereſſenten gern durch Herrn Goldarbeiter Barth, ſtraße i 


entgegen genommen. 


ſt ein zum uni brifat. A 


kommende bliche Wi i 
1 Schriften grat u. frei. J 


werden keine Salze bereitet. 


Berliner 


Pferde-Lotterie 


Ziebung unwiderruflich am 10. März 1698. 


Porto und Liste 30-Pf., auch gegen Coupons . 
ken oder unter Postnachnahme, empflebit das ; 


General-Debit 


Gar\ Heintze, 


Berlin W., Unter den Linden 3. 


Gärtner⸗Lehranſtalt — Oyſt⸗ und Gartenbanſchule. 
Baumwärter⸗ und Sommerkurſes am 8. März 1898. 
plan gratis. 


; t 
* Preisberzeicnifie über Der Direktor und Beflyer 


Lucas. 


u Dienſten. 


1 Stube. 


3. 1. April 
36 zu verm. Zu befi 


Splittſtr. 4, Ecke Königsſtr., Wohnung von Fu. 
2 Stuben zu vermiethen. 


2 Stuben. 


2 Tr., 
Berliner Chor 10, leere Een 
Wuunſch mit Bedienung u. Venſton, zu verm. bereß 
bel Fal Balzwedel, Sins, Gitabeihitr 
Krouprinzenſtr. 12, Sifl. m. r. Zubh. 4.1.4. Näh. v. 


Möblirte Stuben. 


. 
— 


Schlaf ſte lleu. 


Stube, Kammer, Küche. 
Juhrſtr. 8, zum 1. 4. zu vermiethen. Näheren 2 Tu. 


Holzſtr. 14d, fror ul., St, K. Ach. . Läden. 


der krüchzen de⸗ 
gannen, ſogleich mit Feiner bin Bei der Hand um — Hülfe feines 


ſe 
kehrte, ihm verſchledenes Silberzeug zum Verkauf Es war alſo nichts mit der — 1 
anbot, da wußte der alte Schwarz, was bie ſollte er die Bürgſchaft nehmen, und bo) 

seilogen und weſſen Stunde nun ger Sorge bestieg er ein Koupee dritter Klaſſe, um 


gute Meiſe 
Menſchenliebe ſelbſt; er weigerte ſich, die prächti⸗ 
gen Sachen anzukaufen, und lieh nur, als Pfand⸗ 
objekte, mn Summen darauf, um den lieben Tag in die Kreuz und die Quer geſucht und muß 
ie Rückerwerbung derſelben zu ers Sie endlich hier wied 


Die Noth verlieh dem unglücklichen Weiland 
nur immer eine Galgenfriſt, — wen fie einmal 
unter ſolchen Verhältniſſen recht gepackt, den Läßt 


der eigentliche Beſitzer des koſtbaren Inventars, 
da ihm alles verpfändet und bald auch Hypolhei 


Fran Weiland jun. hatte ihre Nn 


Hauſe an der Brücke immer troſtloſer, während 
der Pfandleiher immer gröber und anmaßender 
fern gegenüber wurde. 
114 0 unterna Weiland 


Der Verein die an der Ausſtellung zu betheili 
und werden die ausführlichen Ausſtellungsbedingungen und Anmeldeſcheine nach Zahl der zu meldenden Hunde 


us hieſig. ; bla verkauft. 
lauelleu-Akt.⸗ Gef 


Beginn des Frühjahrs⸗, 
Ausführliche Statuten und Lehr⸗ 


128. ˙ AA PPC Y (( ĩ ——TTTVTTTTTTTTT0T0T0T0T0T0T0T0T0T0T0TCT0T0TTT 
Pr Institut, Reutlingen. 


abzugebende Obit. u. Bierbäume, Geräthe, Güme- 


Wilhelmſtr. 22, vorn 4 Tr. r., ein zweifenſtriges 
teres — zum 1. April zu vermſethen. 


b. II. 


. 


Louiſenſtr. 12 b. Fr. Loben And. ein Mann Schlafſt 
Wilhelmstr. 12, ½ Tr., f. ein jung Mann frdl. Schlafſt. 
re 


v. 18, Laden mil Wohnung zu vetinieihen. 


ehne® Tags eine Meife nach der Weng 
8 


en. 


n u / 
Diefer Gehlilfe war der weit und breit Bes „Ich könnte Ihnen ein Kapital von dem hieſf. 


gen Kammerſänger Egon verſchaſſen,“ 
der Advokat achſelzuckend, doch a 


woher 


fe zurückzukehren. 


nach 

Nach dem Silberzeug kamen die koſtbaren In biefem Augenblick ſchritt ein junger Mann 

Pretiofen an die Reihe, welche der Haufrer auf dem Perron vorüber, warf — 

natürlich nicht bezahlen konnte, weshalb nun auf gen Blick in jenes Konpee und 

feinen Vorſchlag Konrad Meife in Scene trat. 
Der die Freundſchaft, ja die Hände entgegenſtre 


einen gleichgülti⸗ 


mit ei 
Sprunge drinnen, 2 er dem Tele beide 


Weiland! Sind Sie's denn wirkli oder 
Ihr Geiſt 7 Wie habe ich Sie ſe Johr — 


ch Amerika. da 2 5 8 
nach Amerika, da man mir fagte, e 
geficbeit ſeien.“ 


In kurzer Zeit defanden fi alle Koſtbarkeiten Ibrer Familie dorthin über 


„Das iſt in der That ein unerwartetes Wleder⸗ 
ehen, Herr Reichmann!“ ete Weiland 
ſichtlſch verlegen, „doch ſelen Sie mir herzlich gta 
grüßt! deſſen muß ich Ihnen vorerſt wieder 
j ſagen. da es ſoeben zur Abfahrt pfeift, 


Weiter ſchritt das Verderben, unaufhalkſam hoffe 


befter Freund!“ fiel der andere ein. wollte 
ja eben biefen Zug benutzen und habe ein Bides 
zweiter Klaſſe in der Taſche. Doch Ge dng 

daß mix 


jetzt kleibe ich bei Ihnen, 
nicht wieder entſchlüpfen.“ 

ſchaute ins Konpee, um die 
Dillets zu fordern, einige Paffagiere ſprangen 


Der Schaffner 
noch in athemloſer Haft hinein, worauf 12 
langſam in Bewe f und 
Nein Fa de e dar 
Tortſetzung Folgt.) 


Nichts von Lebewohl, das könnte er 


Meine Konditorei, 7 


Edgrundftüd, das . Platze, bea e 
unter ſehr günſtigen ingungen per bald zu 
verkaufen. Daſſelbe eignet ſich a fche ant zur 


Bäckerei. Offerten u. ©. G. an die Exp. d. Bl., 
Kirchplatz 3. 


Ein Reſtaurant, 


Conditorei und Café 


(auch Vieransihank), in beſter Lage an der verlehrs⸗ 

reichſten Straße der Stadt, ift ſofort zu verkaufen. An⸗ 

e ane nicht unter 8000 Mark. Reflektanten wollen 
ch an mich wenden. 


Dunker, Privatſetretär, Bergen, Rügen. 


Hotel. 


In einem Höhenluftkurort, Dresden alle 
10 Min. Verbindung, iſt ein großes Haus 


Futterwaarengeſchäft 


mit guter Lage in Hafenſtadt in ſchönem ge 
ter 


aufgearbeitet und in vollem Betrieb iſt in Folge 
des Beſitzers verkäuflich. Gebäude. ef 

Klaſſe: zeitgemäße Maſchinen. Das Geſchäft ctablirs 
im Jahre 1887 wird durch Rechtsanwalt VII 
ungman, Helsingborg, Schweden, 


Traurige Thatsache 


gemässe Buch: „Die Ursachen der Familienlasten, Nahr- 
wngesorgen und des Unglücks in der Ehe, sowie Rathschl 

ur Beseitigung geren 
Menschenfreundlich, hochinteressant und Delehrend für Ebe- 
mute Jeden Standes, 60 Seiten stark, Preis wur 80 Ft, 
mehr (auch in Marken), 
ambarg. * 


Wer feine Fran lieb da en 


wärts konunen 
N De. 8 En: „Kleine Familie”. 
£ b efmarfen e 

. Men, Verlag, Leipzig 28. 


Ueberraſchende Neuheit! age 
Billigſter, einzig ſicherer, ere empf. hig. 


Frauenſchutz (Patent 


amtl. geſch.) 

3 nnn, mit EF Be⸗ 

reibn mum „frei gegen * 
Briehmarten . Neunzig, Kom. 


Soeben erſchien und iſt durch alle Buchhandlungen 
zu beziehen: > 


Synergius Hauschoralbuch 


nach dem neuen evangel. Geſangbuch f. Pommern, mit 
F. für Harmomum oder Piano. is 3 


Preis 


+ A. Eckstein, Neuſtett in. 


nzeiger 


Geſchäftslokale. 


Bernftv. 12 alte Bäckerei m. Wohn. 3.1.4. N. a 


Kellerwohnungen. 
Prenhiigeftr. 13 Wurd. 2 St. K., E. 3. 1. 4. NU K 
R — 


Kellerräume. 


Her Wilheluiſtr 5, 250 qm, hell u. trocken, m. Nom 
gr. Kellerei, bish. Bierverl, z. vermſel 


Handelskeller. ä 
Falkenwalderſtr. 138, Haudels 1. 4 ; 
vermlethen. Näheres ver r. m. a 


Banrilien-PAnzeinen ans anderen Zeitungen. 


Geboren: 1 Knabe: Karl Matz [Greifswald. 
Eine Tochter: R. Zank Stralſund . 

Verlobt: Frl. Emma Meyer mit dem Eiſenbahn⸗ 
Stations⸗Diätar Herrn Carl Stöker [Reinkenhagen⸗ 
Stralſund!]. 


Reelle und billige 
Bezugsquelle 


für Sommer⸗Paletots, Cheviot⸗ů, Kammgarn⸗ und 
Streichgarnſtoffe, ff. ſchwarze Kammgarnſtoffe zu Geh⸗ 
röcken. Abg. jeder Meterzahl bei 


Heinrich Conrad, den. 


N Verehrte Raucher! 


Kauft Krian. 


Krian iſt eine Cigarre mit hochfeinem Aroma 
ähnlich einer „echten Havanna“. 


Nur 5 Mark 
koſten 100 Stück, 1 Stück 5 . 
Jabrik⸗Niederlage bei: 
Carl Bossomaier, 5 Kleine Donftr. 


Pianinos 


vollkommenſter Conſtruction, eleganter Ausſtattung 
liefere direkt an Private zu äußerſten Borzugspreiſen. 
Langlährige Garantie. Nichteonvenirendenfalls Retour⸗ 
nirung geſtattet. Ev. Zahlungserleichterung. Man 
verlange Rober 


bert Westphal, 
Berlin N., Rykeſtraße 47. 


Berliner Ausstellung 1896 prämürt, 55] 


Leichner‘ 
Fettpuder 


Leichner'sHermelinpude 
und Aspasiapuder 


sind die besten unschädlichen Gesichts- 
Puder, geben der Haut einen zarten, rosigen, 
jugendfrischen Ton. Man merkt nicht, dass 
man gepudert ist. Zu haben in der Fabrik 
BERLIN, Schützenstrasse 31, 
und in allen Parfümerien, Man verlange stets: 
Lelehner'sehe Waaren! 


"Holz-Rouleaux und Jalousien, 
Rollläden, Rollschutzwände, 


liefern in solidester Ausführung 


Wache & Heinrich 


in Friedland, Bez. Breslau. 
IIlustrirte Preisliste gratis u. franco. 


Agenten und Platzvertreter, 


welche auch Privatpersonen besuchen, 


bei hoher Provision 
BE aaa on RR 


Voflkarten- 
Albums 


empfiehlt 
in Hochformat, Quart 
und Querformat 
in allen Preislagen 


. GTasslall, 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4, 
Lindenſtr. 25. 


3 r Für Schneider. Fr 
Tiſche, Platten, Böcke, Winkel, Schemel und Bügel 
hölzer vom beſten Holz billig Schuhſtr. 4. 


31 jähriger Erfolg 
v ohne Gleichen. 


Bei Katarrh, Husten, Heiserkeit, 
Hals- und Brustleiden, Keuch- und 
Stickhusten echt Theiniſcher 


Trauben⸗Bruſt⸗Honig 


zum ſofortigen Gebrauch dringend anzu⸗ 
rathen. Kein Geheimmittel, keine 
ſchädlichen Beſtandtheile (etztere 
und Bereitungsweiſe ſiehe Proſpekt). 


Angenehmes, billiges, unübertroffe⸗ 
nes 1 Nähr- und Kraftmit Hash 
a Fl. 1, 1½ u. 3 M. in der Hof u 
2 Apotheke, Schuhſtr. 28, rt 
N den meiſten Apotheken. 


2 guterhaltene Hechbaner und 
6 kleine Jauer 


ſind zu verkaufen 
Kl. 


Domſtr. 10a, 3 Tr. rechts. 


Eichka 
billig zu ei be 
Kirchplatz 2, Keller links. 


Anfrage unter Zuſendung des Programms Die Direktion. 


Ausser gewöhnlich billig zur Einsegnung. 


Reinvollene Loden in allen Melangen Meter 50 Pfg. 
Rein wollene Zwirn-Loden, sehr dauerhaft, Meter 35 Pfg. 
Rein wollener Diagonal in allen dunklen u. hellen Farben Mtr. 1, 00. 
Reinwollene schwarze Musterstoffe in grosser Auswahl Mtr. 90 Pfg. 
Reinwollene schwarze und weisse Cachemires Meter 90 Pfg. 
Reinwollene weisse Musterstofle mit Seiden-Effecien Mir. 1,80. 
Weisse durchbrochene Mull- und Batist-Stoſſe Meter 0,45 — 1,80. 
Rein wollene 120 Centimeter breite Costümes-Stoffe Meter 1,33. 
Original rein wollene 120 Centimeter breite Cover coats Mtr. 3.00. 


Conſirmanden- Wäsche 


aus allerbesten Stoffen bei vorzüglicher Näharbeit zu wirklich billigen Preisen am Lager. 


Pernsprecher 1119 Aronheim & Cohn, 


Obere Schulzenstrasse 33 34. 


Königliche Ihierägztlide Hochschule] Zuckerrünensam en. 


Soweit der Vorrath reicht gebe ich meinen Elite⸗Zuckerrübenſamen, welcher die beſte 
Hannover. Gewähr eines hohen Ackerertrages bei höchſtem Zuckergehalt in der Rübe bietet, in natur⸗ 


Das Sommerſemeſter 1898 beginnt im April. Nähere Auskunft erteilt auf he RT hu bereinbnsenben Hahfungs-Bebingungen ab. 


rſte Schleſiſche Nübenſamenzüchterei | 


|Königliche landwirthschaftliche Akademie pop peisdorf 


zer April. 


Beaufsichtigung durch den Arzt. Vornehm eingerichtetes Haus (electr. Licht und Central- Dampf- 
Heizung). Vorzügliche Küche: 


— l＋HÜ—— —. —ä—T˙ſ³ —¾3⸗aQ—B ——-— m mn nun . sy ibn 
Berlin F. SOENNECKEN Schreibwarenfabrik BONN. Leipzig 


H. Rohde, Kurtwitz. 


1 Sämtliche Neuheiten für Frühjahr u. Sommer 


in 


Paletot-, Hosen- und Anzug Stollen 


(deutsches und englisches Fabrikat) 
sind in reichhaltigster Auswahl eingetroffen und hält dieselben 
2 billigsten, festen Preisen empfohlen. 


A. M. Studemund Nachlle., 


Mönchenstrasse 24. 


Milchsack, 


f . in Verbindung mit der 
Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bo n n. 


Die Aufnahmen für das Sommer⸗Halbfahr 1898 beginnen am 15. April, die Vorleſungen am 


Proſpette und Lehrpläne verſendet das Sekretariat der . * Anſuchen koſtenfrei. 
Nähere Auskunft über den Eintritt und den Skudleng 


Per Direktor der Königlichen kandwirtbichaftlichen Akademie. 


rofessor Dr. Freiherr von der Goltz, Geheimer Regierungs⸗Natb. 


Bad Salzbrunn %aıs 


1 — 1 Bahnstation — Strecke 3 — — Fon 1. Mal bis Anfang October, 


alkalische Quelle Oberbr: herr! 2 

ene "Geh ebirgsluft, ar 1 Mlleh - 2 ws, Anstalt e Mes Lede. 1 Bostiansam! * Senatmii, 

Ziegenmllch), das pneuma r 4 angezeigt bei Halses, der Luftröhren nad Lungen, 

Ka Be BR Butt Ja, u pen 
U ani gra r. 

„ Versand des ne 8 1 5 Furbach 2 Striebel it in e Hale nd Tee . .. 

% Badediroction in „Bad Salzbrunn“, 


Kuranstalt Hohenzollernbad in Hermsdorf (Mark) II. 
(Stettiner Vorort-Bahnhof, Berlin-Hermsdorf, 20 Min. Fahrt), 


Ser für chronische innere u. Nervenkrankheiten, sowie für Erholungsbedürftige. ag | K öln, Ruhrort, Duisburg, Düren und Traben, 


L der A Dr. d. In Te. 242 . 
Zur Anwendung SE ing 1 l . (System Spedition und Dampfſchifffahrt. 


Kneipp). Sommenhäder Diätkuren Massage, Dampf- und sämtliche medilel- 
misehen Bäder, sowie Eleetrofherapie. Vorzügliche Heilerfolge. — Stete = vo Große Quailagerhallen mit Bahnanſchtuß, täglicher Wagenladungsverkehr ug 


Köln— Stettin. 


Billige Preise. «Telephon-Anschluss, Prospeete durch die Direction. 


Emil Ahorn, 


Steinmetz⸗Meiſter, Stettin: Grünhof, Pölitzerſtraße 57—58, 
Fernſprecher 578. Halteſtelle „Schulhaus“ der Pferdebahn. 


Grabdenkmäler | 


Musikalien-Lager, 


enthaltend: „Die neueſten Erſcheinungen der geſammten Muſiklitteratur 
Sämmtliche Editionen Breitkopf-Härtel, Peters, Litolff eto. 


Kataloge gratis. 


Musikalien-Leihinstitut. 


Abonnements mit und ohne Prämie für Hieſige und Auswärtige zu den günftigiten 
Bedingungen. Eintritt täglich. — Proſpecte gratis. 


Paul Witte, Paradeplatz Nr. 2, „ enptenhe 


in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Granit⸗ und Marmor⸗Arten, beſonders 
Obelisken, Kreuze und Hügelſteine in feinſtem ſchwarz ſchw. Granit. 


Grabgitter in Guß und Schmiedeeiſen 


in den neueſten Br zu billigſten Fabrikprelſen. 


@itterschwellen und Fundamente. 


Wein⸗Verſteigerung zu Trier. 


1000 Briefmarken, ca. 180 Sorten 60 Pfg.] Wir suchen für den Verkauf unserer spanischen 

— 100 perſch. überſeeiſche 2,50 Mk., — Sudweine (Sherry, Malaga, Madeira, | 

120 beſſere europäiſche 2,50 Mk. bei Portwein etc.) geeignete Vertreter mit la 
. Zechmeyer, Nürnberg. Saßtpreisliſte gratis] Referenzen. Vazquez Santos y Cia, Jerez de la Fa. 


Leber: und Blutwurſt E 
in b Qualität erhalte Donnerſtags u. Sonn ⸗ 
tags felich und empfehle diesabe egal. 3 Ster II- 7 Säle. 
iu Borgmann, 70, Wilneimstranse 20, 
27 Lindenſtr. 7 Täglich 


Große Sbecialltaten- Vorſtellung. | 


Auftreten von Künſtlern nur I. Ran 
Neues Programm. nn 
Jeden Abend ſtürmiſcher Applaus. 
Anfang 8 Uhr. Entree 20 . Kaſſenöffnung 7 Uhr 
Direktion M. Waselewaky. 


Gentralhallen- 
Theater. 


2 Wiedereröffnung = 
Donnerſtag, den 3. März a. c. 


1000 Tuder Wein, 


eigenes Wachsthum der Verſteigerer, aus den 
beſten Lagen der Moſel, Saar und Nuwer 
des Jahr ganges 1896 tommen an den Tagen vom 8. bis 
18. März zur Verſteigerung. 


Gänseschlachtfeder 


mit den Daunen habe ich abzugeben und verſende 


t 1 9 Pfund netto, 
Mk. 1.40 per Pfund, 
1 dieſelbe Susi Jorlirt (ohne ſteife) mit 
Mk. 1.75 per Pfund, 


außerdem empfehle ich 

Gänſehalbdaunen hell * 2.00 p. Pfd. 
do, do. weiß 2.50 „ „ 

Gänſedaunen halb weiß „ 3.50 „ „ 
do. do. weiß. 4.25 

gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung des 

Betrages. Für klare Waare garantiere und 

nehme, was nicht gefällt, zurück. 


„Es ist wohl Überflüssig, erst noch hervor „ Zuerst das Wesen der Krankheit aut diesem 
zuheben, wie sehr Soennecken als Autorität Gebiete erkannt zu haben, ist ein Verdionat, 
in diesem Fache anzuerkennen ist“ das wir unbestritten dem Herrn F,Soennscken 

Ulustrirte Zeitung, Leipzig zuorkennen‘‘ Papierzeitung, Berlin 


Soennecken’s System setzt an die Stelle hochtönender Namen, untauglicher 
Formen und unzähliger Sorten, die eine vernunftgemäſse Auswahl unmöglich 


machen — eine Einteilung der Federn nach ihrem Gebrauchszwecke und ihrer Rudolf Müller, 
Geeignetheit für die Hand. Stolp in Pommern. 2 n 
Steile Fedorhaltung Gostreckte Federhaltung . — nm. et Donnerſtag? Den end freunde. 
— u — Steinkohlen, Brannkohlen, „ Herman wi Persien 
„ N „wo 2 zur 
eich, wird in Briquetts und Anthracithohlen [Ni mu Kinn hätt 
—— offerire in beſter Qualität und billigſt. Schwank von Laufs und Kraatz. 


Ml Borgmann.| Stadt-Thenter- 


2 2 2 Mittwoch: S. IV. Emil Schirmer als Gaſt 
Ein Lehrling 7½% Uhr: Im weißen Roßl. (Schauipielpreiie.) 
Donnerſtag: 5 enn 


kann in meiner Buchbinderei ſofort eintreten] Tube.. Jeunes. ee 


* L 2 
R. Grassmann, [Cencordia- Theater. 
Kirchplatz 3 W Halteſtelle der sleeieiichen Straßenbahn. 
z — Heute Mittwoch, den 2. März 1898, Abends 8 Uhr: 
500 und mehr kann Jeder⸗JGr. Debuts⸗Vorſtellung. Gänzlich e 3 

5000 ar mann durch Uebernahme] Herr Budo Kröhl, Excentriques, Geſchw. 

unſerer Agen ur (ohn: Doppel⸗ 1 Yam-Yam, Illuſtoniſt ale Spar 
unh jährlich Ballet⸗Geſellſchaft Lederer. Kleine Preiſe. 


iger Offerten unter „W. .““ befördern Dauert, den 3. März: Großer Zigenner: unt 
„ Daube & Vo, München, Coſtümfeſt⸗Ball. Zigeuner-Umzug und Lager. 


re Ausführliche 
1 e mittel , Preisliste 
r Auswahl — 
m 


Die leitenden Leah bei TER der Seas 880 schen Federn sind’ 

) Die Feder soll ihrem Zweck entsprechen und von gediegenster Be- 
schaffenheit sein. 

2) Die Elastizität mufs so sein, dafs sie nicht nachteilig auf die Hand wirkt. 

3) Die Form richte sich nach der gewohntenStellung der Hand beim schreiben. 


